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Neue Militärvorlagen im Reichstage
Jm Reichstage circulirte am Freitag als Er

klärung der außerordentlichen Beſchleunigung der
Zolltarifaktion folgende Verſion: die Regierung
legt den größten Werth darauf, daß der Zolltarif
noch vor den Weihnachtsfeiertagen in der dritten
Leſung verabſchiedet werde, um alsdann ſofort die
Handelsvertragsverhandlungen mit Ruß-
land zum Abſchluß bringen zu können. Der neue
ruſſiſche Handelsvertrag ſoll alsdann mit thunlichſter
Beſchleunigung, wenn möglich noch im Februar, dem
Reichstage zugehen und ebenfalls raſch durchberathen
werden. Die Regierung und die protektioniſtiſchen
Parteien würden dadurch die Chance gewinnen, ſo
wohl den Zolltarif, als auch die Handelsverträge
aus der Agitation für die nächſten Reichstagswahlen
ausſcheiden zu können. As eigentliche Wahlparole
ſoll dagegen eine neue Militärvorlage dienen,
die neben der Reſtforderung der von der letzten
Militärvorlage abgeſetzten 7000 Mann Jnfanterie
eine weſentliche Verſtärkung der Cavallerie in Aus
ſicht nimmt. Für die letztere Forderung machen die
bekannten Militärſpezialiſten der „Kreuzztg.“ und
anderer confliktslüſterner Organe ſchon ſeit längerer
Zeit die Regierung ſcharf. Die „Kreuzztg.“ legte
ſich erſt am Donnerstag Abend noch in einem Auf
ſaß ihtes militäriſchen Mitarbeiters mit verdächtigem
Eifer für die unbedingte Nothwendigkeit der Er
höhung der Cavallerie in's Zeug. Gleichzeitig
kündigt auch der konſervative Landtagsabgeordnete
Regierungsrath Glatzel in Dilſit direkt neue
Militär und Marineforderungen an. Es ſei eine
„kleine Marinevorläge“ beſtimmt zu erwarten und
auch eine Cavallerievermehrung werde gefordert
werden. Jnwieweit die obigen, aus klerikalen und
nationalliberalen Parteikreiſen ſtammenden Verſtonen
über den Zolltarif und die Handelsverträge zutreffend
ſind, entzieht ſich natürlich unſerer Kenntniß. Es
ſcheint indeß, als ob dieſe und ähnliche Combing
tionen in erſter Linie dazu dienen ſollen, das viel
leicht hier und da bei den Compromißparteien auf
tretende Mißtrauen in das Gelingen der Zolltarif
aktion zu verſcheuchen und den geſunkenen Muth
durch den Augenblick auf eine günſtige Wahlparole
wieder zu beleben.

r r r r.Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Jn Oeſterreich

ſtimmten am Donnerstag ſämmtliche deutſche
Fractionen des Abgeordnetenhauſes, aus genommen
die Alldeutſchen, prinzipiell den von den deutſch
böhmiſchen Abgeordneten ausgearbeiteten Vor
ſchlägen zu, welche als Grundlage für die
Verhandlungen mit den Vertretern der Tſchechen
dienen ſollen, unter der Bedingung, daß der Kampf
auf der ganzen Linie des deuſchtſchechichen Sprachen
ſtreites eingeſtellt und das Parlament unverzüglich
an die Berathung der für den Staat und die produ
zirenden Klaſſen wichtigen Regierungsvorlagen heran
trete. Dieſe Vorſchläge umfaſſen als erſte Gruppe
die Regelung der aäußeren und inneren Amtsſprache
bei den ſtaatlichen autonomen Behörden, wofür eine
wichtige Vorarbeit durch die nahezu gelungene Ver
einbarung über den Geſetzentwurf betreffend die
Sprache bei den autonomen Behörden Böhmens
geleiſtet ſei. Als weitere Vorarbeit wird die Schaffung
einer ſtaatlichen und autonomen Kreisverwaltung

Lvorgeſchlagen, einerſeits durch die Errichtung von
abgegrenzten Kreisregierungen, denen ein

weſentlicher Theil der Compeſenz der Statthalterei
überlaſſen werden müßte, andererſeits durch Schaffung

jen, in deren Competenz das

national

äutonomer Kreisvertre
geſammte Volksſchulweſen und Humanität
fallen ſollen. Hierdurch ſollen möglichſt we
gemiſchte Kreiſe entſtehen. Obwohl an der
durch geſetzliche Feſtlegung der deutſche

als Staats und Vermittelungsſprache
halten wird, die Zulaſſung der
tſchechiſchen Amtsſprache in rein tſchechiſchen
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Sonntag den 7. Dezember.
Sonntag den 7. Dezemnbe.bieten aus Gründen der Vereinfachung des Geſchäfts
verkehrs unter Aufzählung der Behörden ſowie der
Arten von Amtshandlungen Platz greifen. Was die
äußere Amtsſprache anbetrifft, ſo können in ganz
Böhmen Eingaben in beiden Landesſprachen gemacht
werden, wenn dadurch die weiteren Amtshandlungen
der einſprachigen Behörden in Bezug auf die An
wendung ihrer Amtsſprache nicht beeinflußt werden.
Für die Ernennung der Staatsbeamten und Staats
diener ſoll der Grundſatz maßgebend ſein, daß inner
halb der abgegrenzten Gebiete nur ſolche zu ernennen
ſind, die ſich bei der letzten Volkszählung zu der Um
gangsſprache welche in jenem Gebiete als Amts
ſprache gilt, bekannt haben. Jn Prag und deſſen
Vororten müſſen die Beamten beider Landesſprachen
mächtig ſein. Das gleiche Erforderniß gilt mindeſtens
für einen Beamten bei jedem Amte für die innerhalb
eines einſprachigen Gebietes ſeßhaften Minderheiten.
Weitere Punkte zur Löſung der dveutſchtſchechiſchen
Frage in Böhmen bilden die Errichtung von Schulen
für die Mindexheiten, die ſprachliche Scheidung bei
den Handels und Gewerbekammern, ſowie eine Wahl
reform bezüglich der Kurien. Die Vorſchläge gipfeln
zunächſt in der Forderung der Schaffung eines
Reichsgeſetzes über die Errichtung von Kreisregierungen
in Böhmen ſowie eines Landesgeſetzes betreffend die
Errichtong von Kreisvertretungen mit einer Wahl
ordnung für die Kreistage, wobei das Jnkrafttreten
beider Geſetze gleichzeitig zu erfolgen hätte.

England. Jnm engliſchen Unterhauſe fragte
am Donnerstag der konſervative Abg. Lonsdale,
ob die engliſche Regierung eine Mittheilung von der
ruſſiſchen Regierung erhalten habe, durch die ſte
davon unterrichtet wurde, daß die Auferlegung von
Ausgleichszöllen auf ruſſiſchen Zucker von
Seiten Englands von der ruſſiſchen Regierung als
ein Bruch des Handelsvertrages angeſehen wurde,
und die den Vorſchlag enthielt, die Angelegenheit ſolle
dem Haager Schiedsgerichtshof unterbreitet werden,
und welche Antwort die engliſche Regierung auf dieſe
Mittheilungen gegeben habe. Unterſtaatsſecretär
Cranborne erwiderte, die Antwort auf die erſte
Frage ſei eine bejahende; bezüglich der Schieds
gerichtsangelegenheit habe die ruſſtſche Regierung mit
getheilt, daß, falls die engliſche Regierung den Wunſch
ausſprechen würde, die Frage betreffend den Vertrag
und die Ausgleichszölle auf Zucker dem Schieds
gerichtshoſe vorzulegen, die ruſſiſche Regierung keine
Schwierigkeit darin finden würde, dieſem Wunſche zu
entſprechen, und daß die ruſſiſche Regierung der An
ſicht ſei, dieſe Frage ſollte nicht allein mit Bezug
auf den Zucker, ſondern mit Ruüuckſtcht
Güter aller Art erörtert werden. Der ruſſiſchen
Regierung ſei hierauf mitgetheilt worden, daß
die engliſche Regierung ſtch nicht damit einver
ſtanden erklären könne, daß der Fall, ſelbſt wenn er
auf die erörterte Frage beſchränkt würde, ein ſolcher
ſei, der dem internationalen Schiedsgericht unterbreitet
werden könne, daß aber die engliſche Regierung ge
neigt ſei, ihr Anerbieten von 1899, den Handels
vertrag von 1859 zu kündigen, zu wiederholen.
Gibſon Bowles fragte, ob die Regierung davon
Kenntniß habe, daß Rußland die Zafarines
inſeln an der Küſte von Marokko, in der Nähe
von Gibraltar, als Kohlenſtation erworben habe, und
daß die ſpaniſche Regierung gewiſſe auf ſpaniſchem
Gebiet und an Gibraltar angrenzende Punkte zu be
feſtigen ſich anſchicke. Cranborne erwiderte
Nein; beiden Fällen hat die Regierung keine
Kenntniß von derartigen Vorgängen. Auſtin Cham
berlain erklärte im weiteren Verlaufe der Debatte,
die Provinz Ontario bewillige eine zeitweilige und
beſtimmt begrenzte Prämie fur drei Jahre nur auf
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Spanienn. Der König von Spanien hatke
am Donnerstag mit den Präſidenten des Senats und
der Kammer Beſprechungen, welche ihm riethen, die
liberale Parteiam Ruderzu laſſen. Silvela
erklärte ſich zur Cabinete bildung bereit, aber er be
tonte, daß er die gegenwärtige Kammer nicht ein
berufen würde.

Griechenland. Mit der Neubildung des
Cabinets iſt am Donnerstag Delyannis vom
König beauftragt worden. Mitglieder des künftigen
Cabinets werden Skuzes, Mavromichalis und General
Smolenski genannt.

Marrokko. Aus Marokko veröffentlichen am
Donnerstag die Madrider Abendblätter eine in Tanger
aufgegebene Depeſche, in der es heißt, die Truppen
des Sultans hätten ein ſchweres Gefecht ge
habt mit den Aufſtändiſchen in dem Gebiete der
Zemmurkabylen und große Verluſte dabei erlitten.
Der Sultan wäre beinahe gefangen ge
nommen worden.

Oſtafrika. Als Baſis der engliſchen
Expedition gegen den Mullah iſt Obje ge
wählt worden. Der engliſche Kreuzer Pomone“ iſt
in Berbera eingetroffen, nachdem er an der Küſte
des italieniſchen Protektorats einen Ort ausfindig
gemacht batte, woſelbſt die engliſchen Truppen ger
landet werden konnten. Da Jllig nicht Feeignet
ſchien, wurde Obje gewählt. Der Sultan von Obje
hat ſich verpflichtet, 300 berittene Kundſchafter zu
ſtellen, die die engliſche Colonne Unterſtützen ſollen.

Mittelamerika. Nach Venezuela dirigirt
England ſechs Kriegsſchiffe. Von Bermuda iſt am
Dienſtag das Kriegsſchiff „Retrivution“ nach Vene
zuela abgegangen, „Charybdis“, „Alert“ und „Quail“
ſollten am Mittwoch dorthin abgehen, „Tribune“ und
„Ariadue“ ſpäter folgen.

Deutſchland.
Berlin, 6. Dez. Der Kaiſer traf am Freitag

Mittag 1 Uhr in Breslau ein, empfangen von dem
Erbprinzen von SachſenMeiningen und dem Ober
präſtdenten, begrüßte das auf dem Bahnhof ver
ſammelte Offiziercorps des Leibküraſſter Regiments
und empfing im Bahnhofszimmer eine aus 15 Mit
gliedern beſtehende Deputation von Breslauer
Arbeitern, die ihm eine Zuſtimmungsadreſſe zu
der Rede in Eſſen überreichte. Der Kaiſer hielt an
die Arbeiter folgende Anſprache:

„Daß die Arbeiter Breslaus ſich entſchloſſen haben, zu mir,
ihrem Könige und Landesvater zu kommen, hat mich mit
freudiger Befriedigung erſüllt und das in zweifacher Weiſe
Zum erſten habt Jhr meine in Eſſen ausgeſprochenen Er
wartungen nicht getäuſcht, zum andern habt Jhr dadurch das
Andenken meines ſeligen Freundes Herrn Krupp vorwurfs
frei wahren helfen. Von Herzen danke ich dem Sprecher für
ſeine warm empfundenen, pakriotiſchen Worte. Sie zeugen
davon, daß ehrenhafte Geſinnung und Anhänglichkeit an König
und Vaterland unter Euch feſtwurzeln. Euer Stand ift
ſtets Gegenſtand meines eingehenden Jntereſſes
und meiner Fürſorge gewefen, denn mit Stolz konnte
ich im Auslande beobachten, wie der deutſche Arbeiter vor allen
anderen angeſehen wird, und mit Recht! Jhr dürft
freudig an Eure Bruſt ſchlagen und Eurer Arbeit
und Eures Standes froh ſein. Durch die herrliche Bot
ſchaft des großen Kaiſers Wilhelm I. eingeleitet,
iſt von mir die ſoziale Geſetzgebung weitergeführt, durch
die für die Arbeiter eine geſicherte und gute Exiſtenzbedingung
geſchaffeen worden bis ins Alter hinein unter Auferlegung von
oft bed ute nden Opfern für die Arbeitgeber. Und unſer Deutſch
land iſt das einzige Land, in welchem dieſe Geſetzgebung bereits
in hohem Maße zum Wohle der arbeitenden Klaſſen fortentwickelt
iſt. Auf Grund dieſer von Euren Königen Euch zugewendeten
großen Fürſorge bin ich berechtigt, auch ein Wort auf
klärender Mahnung an Euch zu richten. Jahrelang
habt Jhr und Eure deutſchen Brüder Euch durch die Agit a
toren der Sozialiſten in dem Wahn erhalten laſſen,
daß, wenn Jhr nicht dieſer Partei angehörtet oder Euch zu
ihr bekenntet, Jhr für nichts geachtet d echt in der
Lage ſein würdet, Euren berechtigten J Gehör zu
verſchaffen zur Verbeſſerung Eurer a8 iſt eine
girio be Lüge und ein ſchwerer Jrrt Statt Euch
objectiv zu vertreten, habe dieſe Agkkatoren Euch auf
zuhetzen verſucht gegen Eure Arbeitgeber, die andern
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Wohls, ſondern um Haß zu ſäen zwiſchen den Klaſſen
und zur Ausſtreuung feiger Verleumdungen, denen
nichts heilig geblieben und die ſich ſchließlich am Hehrſten
vergriffen, was wir hienieden beſitzen, an der deutſchen
Mannesehre! Mit ſolchen Menſchen könnt
und dürft Jhralsehrliebende Männernichts mehr zu thun haben und nicht mehr
von ihnen Euch leiten laſſen. Nein! Sendet uns
EureFreundeund Kameraden aus Eurer Mitte,
den einfachen, ſchlichten Mann aus der Werk
ſtatt, der Euer Vertrauen beſitzt, in die Volksver
tretung, der ſtehe ein für Eure Wünſche und Jntereſſen,
und freudig werden wir ihn willkommen heißen als Arbeiter
vertreter des deutſchen Arbeiterſtandes, nicht
als Sozialdemokraten. Mit ſolchen Vertretern des
Arbeiterſtandes, ſo viele ihrer auch ſein mögen,
werden wir gern zuſammen arbeiten für des
Volkes und Landes Wohl, und wird ſo für Eure Zukunft gut
hre ſein, zumal da ſie natürlich feſt fußen werden auf der

önigstreue, auf der Achtung vor dem Geſetz und dem
Staat und vor der Ehre ihrer Mitbürger und Brüder, getreu
dem Schriftwort: „Fürchtet Gott habt die Brüder
lieb, ehret den König!“
Nach einer halben Stunde Aufenthalt erfolgte die
Weiterreiſe nach Wildpark. Der Kaiſer iſt
Freitag Abend 7 Uhr 50 Minuten in Wildpark
eingetroffen und von der Kaiſerin am Bahnhofe be
grüßt worden. Die Majeſtäten begaben ſich nach
dem Neuen Palais.

(Der Regent von Reuß ä. L.) hat ſich
neuerdings der Vereinigung der Thüringiſchen Staaten
zur Entſendung eines gemeinſchaftlichen ſtellver
tretenden Bevollmächtigten zum Bundes
rathe angeſchloſſen und auch ſeinerſeits den groß
herzoglich weimariſchen Geheimen Legationsrath
Paulſſen zum Vertreter ernannt. Hierzu bemerkt die
„Leipz. Ztg.“: Bisher war, ſoweit bekannt, in den
Bundesrathsſttzungen das Fürſtenthum Reuß ältere
Linie überhaupt nicht vertreten, wenn nicht deſſen
Bevollmächtigter, Regierungs und Konſiſtorialpräſitdent
v. Meding Veranlaſſung nahm, zu dieſem Zwecke ſich
ſelbſt nach Berlin zu begeben oder einen der übrigen
Bevollmächtigten mit einer Vertretungsvollmacht zu
verſehen.

(Anleihekredite des Reichs.) Die dem
Reichstag ſoeben zugegangene Denkſchrift über die
Anleihekredite des Reiches ergiebt, daß zur Zeit die
noch verfügbaren Anleihekredite der Reichsregierung
ſich auf den Betrag von 112209 518 Mk. belaufen
Es iſt dieſe Summe verfügbar geblieben, nachdem im
Januar 1902 eine 3prozentige Anleihe in Nennbe
trage von 115 Mill. Mk. begeben worden iſt und
außerdem 3prozentige Anleihekredite im Nennbetrage
von 2850000 Mk. an der Börſe zum Curſe von
91,70 begeben worden ſind. Die im Jahre 1902
realiſtrten 3 prozenten Anleihen ergaben einen Durch
ſchnittskurs von 89,25 für das Reich. Jm Ganzen
beläuft ſich gegenwärtig das 3 prozentige Schuld
kapital des Reiches auf 1493 500 000 Mk.

(Als „die wahre Mehrheit“) feiert der
„Vorw.“ im Gezenſatz zum Reichstag die ſozial
demokratiſchen Haufen, welche ſich in den
am Donnerstag abgehaltenen 27 Verſammlungen in
Berlin und Umgegend zuſammengefunden hatten, um
eine im Stil einer Bebelſchen Reichstagsrede abgefaßte
gleichförmige Reſolution anzunehmen. Auch fehlt
darin nicht der Satz, daß die Verſammung mit aller
Entſchiedenheit die heimtückiſche Verräther
taktik der vom Abg. Eugen Richter geführten
Freiſinnigen Volkspartei verurtheilt. Dazu bemerkt
die „Frf. Ztg.“: Es iſt eine alte Comödie, die
ſchon in den erſten Anfängen von Ferdinand
Laſſalle wurzelt, das „Volk“ nur überall
dort als maßgebend anzuerkennen, wo Sozial
demokraten Verſammlungen abhalten oder be
herrſchen. Bekanntlich haben ſelbſt in Berlin
die Sozialdemokraten nur in 2 von 6 Reichs
tags wahlkreiſen im Jahre 1898 die abſolute Mehr
heit erzielt, während ſie zwei andere Mandate
nur der wohlwollenden Neutralität der Rechtsparteien
bei den Stichwahlen verdanken. Gegner hatten ſich
in den ſozialdemokratiſchen Verſammlungen überhaupt
nicht eingefunden, ausgenommen in einer Verſamm-
lung in der Rüdersdorferſtraße. Hier hatten nach
dem „Vorwärts“ die Sozialdemokraten den Saal des
LoHoſpizes gemiethet. Aber die Anhänger des
katholiſchen Vereins hatten ſchon vorher den Saal
beſetzt, ſo daß die Abhaltung der Verſammlung ver
eitelt wurde, indem die Verſammlung der Auflöſung
verfiel.

(Ueber Anſtellungsurkunden für Be
amte) hat der Kriegsminiſter Folgendes verfügt:
Bei der erſter etatsmäßigen Anſtellung von mittleren
und Kanzleibeamten der Militärverwaltung er
hält die den Beamten auszuhändigende Anſtellungs
urkunde die Form der in Preußen ſtempelſteuer
pflichtigen Beſtallung, auch wenn die Anſtellung
in einzelnen Fällen zunächſt nur auf Kündigung er
folgt. Bei der ſpäteren Anſtellung auf Lebenszeit
wird dann das vorbehaltene Kündigungsrecht durch
eine der Stempelſteuer nicht unterliegende Verfügung
zurückgenommen. Allen etatsmäßigen Unter
beamten wird eine ſtempelſteuerfreie Anſtellungs-
verfügung ausgehändigt, in der außer dem übertragenen
Amte anzugeben iſt, ob die Anſtellung unkündbar

oder mit welcher Kündigungsfriſt geſchieht. Diätariſch
angenommene Perſonen, die zwar eine in den Be
ſoldungsetats aufgeführte Stelle nicht bekleiden, aber
die Rechte und Pflichten von (nicht etatsmäßigen)
Beamten ühernehmen, erhalten durch die anſtellende
Behörde eine ſtempelſteuerfreie Benachrichtigung von
der Uebertragung der das Beamtenverhältniß be
gründenden Dienſtſtelle unter Feſtſetzung einer be
ſtimmten Kündigungefriſt.

Zur Sparſamkeit) hat der olden
burgiſche Landtag die Reichsregierung er-
mahnt. Der Landtag hat beſchloſſen, die Staats
regierung zu erſuchen, durch ihren Vertreter im
Bundesrath und af jede ihr ſonſt angemeſſen er
ſcheinende Art möglichſt gemeinſchaftlich mit anderen
Bundesregierungen auf die Reichsregierung in dem Sinne
zu wirken, daß das Reich durch größere Sparſamkeit
und Einſchränkung der Ausgaben eine Herabminderung
der Matrikularbeitrage der Einzelſtaaten herbeiführe.
Miniſter Ruhſtrat erklärte, daß die Staatsregierung
dem Antrage zuſtimme und in dieſem Sinne ſchon
im Verein mit anderen Bundesſtaaten gewirkt habe.

(Militäriſches.) Durch Kabinetsordre hat
der Kaiſer beſtimmt, daß die für das Heer erlaſſenen
neuen Kriegsartikel ſinngemäß auch für die
Schutztruppen gelten. Zum 1. April 1903
tauſchen die 4. und 5. Escadron des Ulanen Regiments
Hennigs v. Treffenfeld (Altmärkiſches) Nr. 16 ihre
Standorte. Vom 1. April 1903 ab dürfen
ſchwarze Paletots von Offizieren, Sanitäts
offizieren und Beamten der Militärverwaltung nicht
mehr getragen werden.

(Vonder Marine.) Der Kreuzer „Schwalbe“,
Kommandant Korvetten Kapitän Hildebrand, iſt nach
ſtebenjähriger Abweſenheit von der Heimath aus
Oſtafrika in Kiel eingetroffen. Die „Schwalbe“
geht von Kiel zur Außerdienſtſtellung nach Danzig.

S. M. S. „Falke iſt am 1. Dez. in La Guayra
eingetroffen. S. M. S. „Gazelle“ iſt am 2.
Dez. in Curaçao eingetroffen. S. M. S. „Fürſt
Bismarck“ iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders,
Vizeadmiral Geißler, an Bord am 3. Dez. von
Wuſung nach Hongkong in See gegangen.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5. Dezbr.) Die

geſtrige Abendſitz ung, die bis Mitternacht dauerte, war
reich an dramatlſchen Zwiſchenfällen. Trotz allen Bemühens
der Rechten gelang es der Obſtruction immer von Neuem,
die eigentliche Verhandlung aufzuhalten und die Unterhaltung
auf Dinge zu lenken, die an ſich wohl eines beſonderen Jn
tereſſes würdig ſind, aber mit dem Zolltarif auch nicht das
geringſte zu thun haben. Die Mehrheit des Hauſes muß je
doch darüber anderer Anſicht ſein, da ſie bereitwillig auf alle
angeſchnittenen anderweitigen Themata einging. Vielleicht
hängt dies auch mit ihrer in den letzen Tagen gezeigten
Directionsloſigkeit zuſammen, die ſie häufig zwiſchen größerer
Strenge und wohlwollendeſten Liebenswürdigkeit hin und her
pendeln läßt. Wenn heute nicht ein weiterer Antrag auf
Beſchneidung eingelaufen wäre, hätte man annehmen können,
die Mehrheit wäre des ernſten Kampfes überdrüſſig geworden.
Ob nicht die Beſchränkung der Redefreiheit in der Geſchäfts
ordnungsdebatte aber ein Schlag ins Waſſer ſein wird, mag
dahingeſtellt bleiben auf jeden Fall iſt diefer Antrag ein
weiterer Schritt auf dem verhängnißvollen Wege und wird
vorausſichtlich großen Sturm heraufbeſchwören. Jm Gegenſatz
zu den ſtürmiſchen Sitzungen der letzten Tage liegt heute zu
erſt eine wahrhaft idylliſche Ruhe über der ganzen Verſammlung,
zumal die meiſten Abgeordneten den Aufenthalt in der
Wandelhalle und den Erfriſchungsräumen dem im Saale vor
ziehen. Herrn Bebel s Einſpruch gegen einen vor einigen Tagen
erhaltenen Ordnungsruf wurde ſang und klanglos vom Hauſe
verworfen, und es kann in der Berichterſtattung der Referenten
fortgefahren werden. Vom Abg. Gothein iſt eine neue
Verſchleppungstaktik ausgeſonnen worden, indem er dazu
anregt, die einzelnen Referenten über gewiſſe Punkte um
nähere Auskunft zu bitten. Auf der rechten Seite findet
dieſes obſtruktionelle Verfahren jedoch keinen Anklang, dagegen
iſt Abg. Antrick bereit, jedem Wunſche in ausgiebigſter
Weiſe zu entſprechen. Hierauf wird ein Vertagungsantrag
angenommen und das Haus bis Dienſtag Mittag 1 Uhr ver
tagt, wo zunächſt über den vom Abg. Bröb er und Anderen ge
ſtellte Antrag verhandelt werden ſoll, die einzelne Rede zur
Geſchäftsordnung auf fünf Minuten zu beſchränken und die
Erlaubniß zu ſolchen Reden in das Belieben des Präſidenten
zu ſtellen. Der endgiltigen Feſtſetzung der Tagesordnung
geht eine erregte Geſchäftsordnungsdebatte voraus, in der
ähnlich wie beim Antrag Aichbich ler die Sozialdemokraten
den Verſuch machen, den Antrag Gröber erſt dann zur
Verhandlung zu ſtellen, wenn vorher alle anderen noch nicht
erledigten Jnittativanträge verabſchiedet ſind.

Das Wenige an ſachlicher Discufſfion
über die Zolltariſvorlage, das ſeit einigen Tagen
unter dem Knirſchen der Mehrheit des Reichstags
geleiſtet wird, iſt dieſer Mehrheit von der Minderheit
abgetrotzt worden. Hätten die ſogen. Obſtructioniſten
nicht darauf beſtanden, daß den Referenten das Wort
ertheilt wurde, und hätten ſie nicht mit unermüdlicher
Ausdauer die zum Theil böswillig unvollſtändigen
Referate in geſchickter Geſchäftsordnungsdebatte er
zwungen, ſo wäre es unmöglich geweſen, überhaupt
noch irgend etwas Sachliches von Werth über den
Zolltarif zu ſagen. Die zahlreichen Jntereſſenten,
welche durch den Zolltarif auf das Schwerſte ge
ſchädigt werden, haben es deswegen den ſogenannten
Obſtructioniſten zu verdanken, daß wenigſtens die
ſchlimmſten ihrer Beſchwerden im Reichstage zu Gehör
gebracht worden ſind.

Ein Gewaltakt ruft den andern hervor
Nachdem mit dem Antrag Kardorff alle Gewiſſens
bedenken der reactionären Mehrheit überwunden waren,
geht man jetzt an eine weitere Vergewaltigung dies
mal im Wege einer formellen Abänderung der Ge
ſchäftsordnung. Die reactionären Parteien haben
folgenden Antrag eingebracht, der am Dienſtag zur
Ve handlung kommen wird: „Das Wort zur Ge
ſchäftsordnung wird nur nach freiem Ermeſſen
des Präſidenten ertheilt. Eine von demſelben
zugelaſſene Bemerkung zur Geſchäftsordnung darf die
Dauer von 5 Minuten nicht überſteigen.“ Man
hätte dem Antrag den Titel geben ſollen Antrag
betreffend die Beſeitigung der Geſchäftsord
nung und Erſatz derſelben durch das discretionäre
Ermeſſen des Präſtdenten. Irgend eine Kritik ſolchen
Kunſtſtücken gegenüber erſcheint uüberflüſſig; es iſt eben
ein neuer Verſuch, die ſachliche Discuſſton über die
Zolltarifvorlage zu erſticken.

Volkswirthſchaftliches.
Deutſchöſterreichiſcher Handelsver-

trag. Der „Köln. Zeitung“ wird aus Wien vom
Mittwoch telegraphirt Eine Abordnung der agrariſchen
Vereinigung des Abgeordnetenhauſes erſchien heute
beim Miniſterpräſtdenten v. Körber mit der Bitte,
angeſichts der näher rückenden Gefahr, daß der
deutſche Handelsvertrag zu Neujahr gekündigt werde,
mitzutheilen, was die öſterreichiſche Regierung in
dieſer Richtung zu thun gedenke. Körber erwiderte,
daß die Regierung alles gethan habe, um bei
den bezüglichen Verhandlungen die Jn-
tereſſen der Land wirthſchaft mit allem
Nachdruck zu wahren.

Provinz und Umgegend.
4 Gerbſtedt, 29. Noo. Das Kapitel über

Stiefmütter ſcheint wiederum um einen traurigen
Fall bereichert zu ſein. Jm nahen Heiligenthal
war vor Kurzem das Arbeiter Vogelſche Ehepaar aus
Polleben zugezogen. V. hat die zweite Frau. Zwei
Kinder waren aus erſter Ehe vorhanden, und dieſe
mußten unter der Behandlung der Stiefmutter leiden,
ohne daß der Mann dagegen energiſch einſchritt. Ob
das vor etwa 6 Wochen zuerſt verſtorbene Kind auch
an Mißhandlungen geſtorben, iſt noch nicht erwieſen.
Vielleicht findet auf ſtaatsanwaltſchaftlichen Antrag
die Exhumirung der kleinen Leiche ſtatt. Aber bei
dem dieſe Woche verſchiedenen etwa 3 jährigen Kinde
ſcheint erwieſen, daß daſſelbe an Mißhandlungen und
mangelhafter Ernährung zu Grunde gegangen iſt.
Die Obduktion, welche am Donnerstag ſtattgefunden,
ſoll feſtgeſtellt haben, daß das arme Würmchen mit
einem ſtumpfen Gegenſtande mißhandelt worden iſt.
Dieſelbe wurde von den Kreisärzten aus Eisleben
und Mansfeld vorgenommen. Nach der Obduction
ſollte die Frau verhaftet werden, war aber nicht auf
zuſinden. Frau V. hat ſich aber dann ſelbſt geſtellt.

4 Staßfurt, 4. Dez. Die hieſtgen fiskali
ſchen Salzwerke ſehen ſich jetzt veranlaßt, in
folge mangelnden Abſatzes und um keine Arbeiter
entlaſſungen vorzunehmen, wöchentlich eine Feier
ſchicht einzulegen, deren erſte für den nächſten
Montag feſtgeſetzt iſt. Auch auf dem herzogl. Werk
in Leopoldshall wird mit gekürzten Schichten ge
arbeitet. Jnfolge der ungünſtigen Erwerbsverhält
niſſe und der theilweiſen Arbeitsloſigkeit iſt es nicht
zu verwundern, daß die Diebereien jetzt zu den
Alltäglichkeiten gehören. So ſind z. B. in der
letzten Zeit kurz hintereinander von drei Geſchäften
die Auslagekäſten geſtohlen und ihres Jnhalts be
raubt worden. Auch geſtern Abend ſind wieder aus
einem gegenüberliegenden Bäckerladen mehrere Brote
und dazu aus einem gegenüberliegenden Fleiſcher
laden ein großes Stück Fleiſch entwendet, ohne daß
die Diebe abgefaßt werden konnten.

t Schönebeck, 4. Dez. Der Waſſerſtand
der Elbe iſt ſehr niedrig, ſo daß der Eisgang
ziemlich ſchwer iſt. Der Fährdampfer hat durch das
Eis ſo bedeutende Beſchädigungen erhalten, daß er
außer Betrieb geſetzt werden mußte. Für derartige
Fälle haben ſich aber die Pächter durch die Be
ſchaffung eines Motorbootes vorſehen, das jetzt den
Betrieb aufgenommen hat. Ein ſelten hohes
Alter hat ein im benachbarten Glinde lebender
früherer Landwirth Haaſe erreicht, er wird am 13.
d. M. 100 Jahre. Er iſt noch verhältnißmäßig
rüſtig. Die Gemeinde wird auf Veranlaſſung des
Kriegervereins den 100. Geburtstag des Jubilars
feſtlich begehen.

t Eisleben, 3. Dez. Dieſer Tage wurde der
Jnvalid Wilhelm L. von hier von einem Flurbeamten
betroffen, als er in der ſogen. Schwarzen Glume 9
Stück Kirſchbäume abgeſchnitten hatte, um
dieſelben als Hammerſtiele zu verwertben.
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Nr. 287.
Provinz und Umgegend.

I Halle, 5. Dez. Der Rabatt Verein der
hieſtgen Bäcker Jnnung kat in den letzten Tagen
den Rabatt von aus den Geſchäſten ihrer Mitglieder

entnommene Backwaaren durch die Handwerkerbank
auszahlen laſſen. Etwa 10000 Sparer erhielten
insgeſammt 48 000 Mk. in verſchiedenen Beträgen
ausbezahlt. Das iſt ob des kurzen Beſtehens des
Rabattvereins ein ſehr günſtiges Reſultat. Auch
der kaufmänniſche Rabattſparverein florirt, es melden
ſich fortgeſetzt neue Mitglieder, da die Sache im
Publikum Anklang findet.

x. Halle, 5. Dezbr. Geſtern fand im Hotel
Bode hierſelbſt eine Directorialratheſttzung des Ver
bandes öffentlicher Feuer-Verſicherungs
Anſtalten in Mitteldeutſchland ſtatt. Den Vorſitz
führte Herr Geheimer Regierungsrath Kaßner aus
Merſeburg.

r. Ziegen rück, 5. Dez. Jn verfloſſener Nacht
iſt in Kroölpa das dem Fabrikbeſitzer Fiedeler ge
börige Thonwerk zum größten Theil niedergebrannt.
Nach vorläufiger Schätzung beziffert ſich der ent
ſtandene Schaden auf etwa 150 000 Mark. Ueber
die Entſtehungsurſache des Feuers verlautet noch
nichts beſtimmtes.

Eilenburg, 2. Dez. Der etwa 13 jährige
Sohn des Gutsbeſitzers Bäßler im benachbarten Dorfe
Gotha war im Begriff, die im Gange befindliche
Dreſchmaſchine zu ſchmieren, wurde aber von dem
Getriebe erfaßt und ihm beide Beine zerriſſen. Er
wurde in das Krankenhaus zu Eilenburg gebracht.

t. Eiſenberg, 3. Dez. Wegen Kindesmord
wurde geſtern hier eine Frau verw. H. verhaftet.
Dieſe hatte vor mehreren Wochen geboren, das Kind
getödtet und in ihrer Schlafkammer verſteckt. Jhr
Verbrechen wurde aber ruchbar, ſodaß ſie verhaftet
wurde.

t Stendal, 4. Dez. Bei einem heute Morgen
von hier nach Wittenberge abgelaſſenen Güterzuge riß
in der Nähe des Dorfes Borſtel die Kuppelung. Da
die Strecke dort einiges Gefäll hat, fuhr der hintere
Theil des Zuges auf den vorderen auf. Hierbei
entgleiſten ſieben Wagen des zweiten Zug-
theiles und verſperrten die Strecke. Der Verkehr
wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht er
halten. Der Materialſchaden iſt nicht unbedeutend.
Perſonen ſind nicht verletzt.

Plauen i. V., 4. Dez. Wegen bedeutender
Schneewehen treffen namentlich die aus Bayern
hier ankommenden und nach Leipzig und Dresden
weitergehenden Züge mit theilweiſe erheblicher Ver
ſpätung ein.

r Bennungen, 3. Dez. Flüchtig geworden
iſt der Fabrikarbeiter Muntz, welcher früher ca. ein
Jahr lang hier wohnte und jetzt ſeinen Sitz in
Volkſtedt bei Mansfeld hat. Der war der Haupt
ſpitzbube einer Bande, die in der Sonntagsnacht vor
acht Tagen durch mehrere Diebſtähle die hieſtge Be
völkerung in große Beunruhigung verſetzte. Er ließ
ſeine Frau mit fünf Kindern im Stich.

4 Weida, 4. Dez. Einem hieſigen Jagdpächter
zerſprang auf der Jagd der Lauf des Gewehres,
wodurch eine Hand ganz zerſchmettert wurde.

Großbreitenbach, 5. Dez. Auf dem Wege
von hier nach Oelze wurde der 76jährige Gerichts
diener Fröl ich aus Gehren von einem Laſtſchlitten
zu Tode geſchleift. Die Entſtehungsurſache des
Unglücksfalles iſt noch nicht aufgeklärt.

Gera, 4. Dez. Ueberfallen und ihrer
geringen Baarſchaft ber a ubt wurden zwei Kaufmanns
lehrlinge, die vom Beſuch des Geraer Theaters kamen,
in der Nähe von Tinz.

t Witkenberg, 3. Dez. Jnfolge von Schnee
verwehungen trafen die Züge aus der Richtung
von Berlin, Bitterfeld und Coswig geſtern Abend
mit Verſpätungen bis zu 1 Stunden hier ein.
Gänzlich feſtgefahren hatte ſich der 7 Uhr 8 Min.
hier fällige Zug aus der Richtung von Falkenberg
in Elſter, und mußte derſelbe dort, da hier keine
Hilfsmaſchine zur Verfügung ſtand, ſo lange liegen
bleiben, bis der 7 Uhr 35 Minuten von hier ab
fahrende Zug dort eingetroffen war und durch die
De r Zuge abgeſpannte Maſchine abgeſchoben
wurde.

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 7. Dezember 1902.

Eine Prüfung für Fleiſchbeſchauer
fand dieſer Tage in Halle auf dem ſtädtiſchen Schlacht
hofe vor einer ſtaatlichen Prüfungscommiſſion unter

Departements Thierarztes Herrn Dr.
Am Mittwoch beſtanden
am Donnerstag von 8

Nach beſtandenem Examen wurde den

Vorſitz des
Feliſch Merſeburg ſtatt.
von 12 Prüftingen 11,
Kurſtſten 6.
Prüflingen ein Befähigungsnachweis übergeben, auf
Grund deſſen ſie ſich fur irgend einen Fleiſchbeſchau

bezirk bewerben können Die Fleiſchbeſchauer ſind
nicht zu verwechſeln mit den bisherigen Trichinen
beſchauern. Sie beſitzen die Qualification, alles
geſchlachtete Vieh zu unterſuchen, während die Trichinen
beſchauer nur auf Trichinen prüfen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat die Eiſenbahndirectionen aufgefordert, ihre Kaſſen
anzuweiſen, die Zwanzigpfennigſtücke aus
Nickel, deren Außerkursſetzung der Bundesrath be
kanntlich beſchloſſen hat, bis zum 31. Dez. 1903
der Reichsbank zuzuführen. Die bis zum Ablauf
der Einlieferungsfriſt bei den öffentlichen Kaſſen ver
einnahmten Stücke, deren rechtzeitige Ablieferung an
die Reichsbank Schwierigkeiten begegnet, können bis
zum 15. Febr. 1904 in gleicher Weiſe, wie ſolche
Reichsnickelmünzen, die infolge längeren Umlaufs
und Abnutzung an Gewicht oder Erkennbarkeit er
erheblich eingebüßt haben, dem Münzmetalldepot des
Reiches zugeleitet werden. Nach dem 15 Febr. 1904
werden eingelöſte Stücke der bezeichneten Münzſorte
von dieſem Depot nicht mehr angenommen.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten-
Salon. Vom Thüringer Ausſtellungsverein bilden
der Künſtler zu Weimar ſind folgende Kunſtwerke
eingegangen O. HerrfürthWeimar, „Gardaſee“,
M. Stahlſchmidt Weimar „Viehtrift im Thüringer
Wald“, G. BarlöſiusCharlottenburg „Der Angler“,
G. PflugradtBerlin „Spätnachmittag“, O. Braune-
Weimar „Frühling“, Math. Block- Nordhauſen „Hor
tenſten“, E. GrüttefienBerlin „Mondaufgang“, Max
Merker Weimar Weiher im Walde und „Sommer-
tag“ und von M. v. Freytag Loringhoven Weimar

„Goethehaus“. ea. Die FeuerverſicherungsBank für Deutſchland in
Gotha hat mit dem 1. Dezember d. Js. ihr Inſtitut
in „Gothaer FeuerverſicherungsBank auf
Gegenſeitigkeit“ umgewandelt.

Der heutige und die beiden folgenden Sonn
tage vor Weihnachten ſind Geſchäftsſonntage
mit zehnſtündiger Handelsfreiheit. Die Läden können
an dieſen Tagen bis abends 7 Uhr offen gehalten
werden.

Am Freitag Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr
konnte man am Monde eine eigenthümliche
Erſcheinung beobachten. Es zeigte ſich auf dem
ſelben ein ſenkrechter, breiter, heller Streifen der
wahrſcheinlich von einer vorgelagerten Nebelmaſſe
herrührte.

Der vermeintliche Hühnerdiebſtahl in einem
Grundſtück der Oberaltenburg hat ſich durch die
Ermittelungen unſerer Executive harmlos aufgeklärt.
Die Thiere haben ſich nachts im Garten aufgehalten
und ſind hier bei der jüngſt eingetrenen Kälte erfroren.

Der Winter zeigt ſich uns ſeit einigen Tagen
von einer recht rauhen Seite. Jn der Nacht zum
Freitag notirten wir innerhalb der Stadt 12, außer
halb 15 Grad R., in der Nacht zum Sonnabend
15 und 17 Grad R. unter Null. Nach Celſtus ſind
dies am Freitag etwa 19, am Sonnabend 21 Grad
Kälte.

Merkverschen für Hausbeſitzer. Vor
deinem Hauſe Liegt Eis Streu' ohne Pauſe

Mit Fleiß Aſche darauf, Sonſt purzeln
Junge und Alte Warte nur, balde Purzelſt
Du auch Mit dem Purzeln allein iſt es aber
nicht abgemacht, dahinter ſteht drohend das Haft
pflichtgeſetz. Es iſt eine auffallende Erſcheinung, daß
die große Mehrheit der Hausbeſttzer des Glaubens
lebt, mit dem Wegräumen des Schnees ſei völlig
Genüge geſchehen für die Sicherheit der Paſſanten.

ir möchten nicht verſäumen, darauf aufmerkſam zu
machen, daß der Hausbeſitzer jeden Tag und, wenn
es die Verhältniſſe erfordern, jeden Tag mehrmals
vor ſeinem Hauſe ſtreuen muß zur Sicherheit der
Mitbürger, die gezwungen ſind, die Straßen zu
benutzen.

Aus ben Sreiſen Werſebnrg and Kuerfert,

A. Spergau, 4. Dez. Geſtern Abend wurde
der hieſigen Einwohnerſchaſt ein ſeltener Kunſtgenuß
geboten. Herr Muſikdirector Hert el aus Merſeburg
hielt hier im Kahnt'ſchen Gaſthofe ſein erſtes Abonne
ments-Conzert ab und erzielte mit ſeiner gut
geſchulten Kapelle einen ſchönen Erfolg. Das
vortrefflich gewählte Programm wurde nebſt einigen
Zugaben exact und präzis durchgeführt, ſo daß
ſich das zahlreich anweſende Publikum wiederholt
zu lebhaften Beifallsäußerungen veranlaßt ſah.
Wie verlautet, ſollen im Laufe dieſes Winters hier
noch drei weitere Conzerte folgen. Wünſchenswerth
wäre es, daß ſich die Bewohner der umliegenden
Ortſchaften reger betheiligten auch ſte werden für
einen verhälknißmäßig geringen Eintrittspreis einen
dankenswerthen muſikaliſchen Genuß eintauſchen.
Hoffen wir, daß Herr Director Hertel bei ſeinem
nächſten Conzert ein vollbeſetztes Haus vorfindet.

g. Raßnitz, 5. Dez. Hilflos aufgefunden
wurde am Dienſtag gegen Abend bei Weſenitz ein

1. Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 7. Dezember 1902.
von Schkeuditz kommender Fremder, welcher im Schnee

ſtecken geblieben war. Mitleidige Paſſanten nahmen
ſich des Bedauernswerthen an und brachten ihn nach
Weſenitz. Am wärmenden Ofen erholte er ſich erſt
nach geraumer Zeit und vermochte, nachdem ihm ein
Nachtlager gewährt worden war und er ſich durch
Speiſe und Trank erquickt hatte, am andern Morgen
ſeine Tour nach ſeinem Reiſeziel Merſeburg fortzu
ſetzen. Ohne Zweifel wäre der Fremde, wenn er
nicht aufgefunden worden wäre, im Schnee umge
kommen.

g. Löpitz, 5. Dez. Jn einer mit Schilf be
ſtandenen Lache wurde von Leuten, welche ſich dort
zu thun machten, ein Guanoſack aufgefunden, welcher

ein doppelläuftges Jagd gewehr barg; der eine
Lauf war abgeſchoſſen, während der andere noch ge
laden war. Offenbar rührt das Gewehr von Wilderern
her, die daſſelbe beim Nahen von Perſonen wahr
ſcheinlich hier verſteckten. Der zuſtändigen Behörde
iſt von dem Funde Anzeige erſtattet und derſelbe
vorläufig beſchlagnahmt worden.

g. Neukirchen, 5. Dez. Bei der am Mittwoch
von Herrn Rittergutsbeſttzer von Zimmermann in
hieſtger Feldmark veranſtalteten Treibjagd wurden
insgeſammt 378 Haſen zur Strecke gebracht. Einer
der Jagdherren konnte als wohlgeübter Schutze rund
100 Stück als ſelbſt geſchoſſen ſich anrechnen.

g. Röglitz, 5. Dez. Ein Landwirth aus Mötzlich
hatte zwei Fuhren Gerſte nach Landsberg gefahren.
Stundenlang wurden die Geſchirre vor einem Gaſt
hofe hingeſtellt, während welcher Zeit dem edlen
Stoffe gehörig zugeſprochen wurde. Als nun bei
eingebrochener Dunkelheit die Heimfahrt noch nicht
angetreten war, wurden die Thiere unruhig und
raſten, da auch der Geſchirrführer die Aufſicht unter
laſſen hatte, davon. Vor der eiſernen Einfriedigung des
Vorgartens bei Herrn Kaufmann Weber wurden die Thiere
zum Halten gebracht, da dasVordergeſpann dagegenprallte.

Das eine Handpferd erlitt leider einen Knieſcheibenbruch,
nunmehr wurden die Pferde ausgeſpannt und am andern
Morgen mit 3 Pferden die Heimreiſe angetreten
Trotz thierärztlicher Kunſt dürfte es wohl kaum
möglich ſein, das werthvolle verletzte Pferd zu er
halten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Dez. Jn den

ſüdlichen Theilen wechſelnd bewölktes Wetter mit
etwas Schnee, im Norden theilweiſe heiteres trockenes

Wetter, allgemein ſtrenger Froſt. 8. Dez. Vor
wiegend heiteres, trockenes Wetter mit ſtrengem Froſt.

Aus vergangener Zrit für unſere Zeit.

Am 5. Dezember 1825 iſt Eugenie Sohn, die
unter dem Namen E. Marlitt ſo berühmt geworden
Schriftſtellerin zu Arnſtadt geboren. Anfänglich widmete ſie
das junge Mädchen, das eine herrliche Stimme beſaß, dch
Sangeskunſt, trat auch als Opernſängerin auf, doch zwang
ſie ein Gehörleiden, dieſe Laufbahn zu verlaſſen. Sie war
dann Vorleſerin und Geſellſchafterin der Fürſtin von Schwarz
burgSondershauſen und hatte hier volle Gelegenheit, tiefe
Blicke in das Leben der großen Welt der Ariſtokratie der
kleinen Höfe, der Hofgeiſtlichkeit u. ſ. w. zu thun. Erſt in
ihrem 40. Lebensjahre, als ſie in ihre Vaterſtadt zurückge
kehrt war, wagte ſie ſich mit einer Novelle, „Die zwölf
Apoſtel“, die in der Gartenlaube erſchien, an die Oeffentlich
keit. Mit ihrer „Goldelſe“ errang ſie in dem genannten
Weltblatte einen ungeheuren Erfolg. Es folgten nun die
allgemein bekannt gewordenen übrigen Romane, die der Ver
faſſerin ebenſoviel Ruhm wie materiellen Gewinn einbrachte.
Jm Großen und Ganzen kehren in allen Romanen der Mar
litt dieſelben Geſtalten wieder, verkannte edle weibliche Seelen,
nichtsſagende oder teufliſche Ariſtokraten, heuchleriſche Geiſt
liche u. ſ. w. Eine außerordentliche Lebhaftigkeit der Schilde
rung, ſowohl der Charactere wie der Staffage, gewann ihr
die Herzen immer wieder, und ſo haben ihre Werke eine Ver
breitung gefunden wie wenige.

GBerichtsvperhandluggen.

Naumburg a. S., 2. Dez. (Mordverſuch)
Geſtern trat unſer Schwurgericht zuſammen und verurtheilte
den Arbeiter Sch öch e aus Ailsdorf bei Zeitz wegen Mord
verſuch s zu zwei Jahren Zuchthaus. Er hatte ſich in
das Haus eines in Zeitz bedienſteten Mädchens, das ein
Liebesverhältniß mit ihm abgebrochen hatte, einſchließen laſſen
und hatte, als das Mädchen heimkehrte, im Hausflur auf
dieſes und dann auf ſich ſelbſt Schüſſe abgegeben, die nur
leichte Verwundungen hervorriefen.

Halberſtadt, 5. Dez. Vor dem hieſigen Schwur
gericht begann heute der vorausſichtlich acht Tage dauernde
Prozeß gegen die Bankiers Gebrüder Salomön
und Leo Feinberg aus Altona und Halberſtadt wegen
Verſchleierung der Bilanz. Leo Feinberg werden ferner zur
Laſt gelegt Betrug, Nöthigung, Vernichtung eines Handels
buches, rechtswidrige Aneignung fremder, als Depot ihm
übergebener Werthpapiere und gewohnheits und gewerbs
mäßige Verleitung unerfahrener Perſonen zum Börſenſpiel.
Als Sachverſtändige ſind aus Berlin geladen die Bücher
reviſoren Schunk, Altrichter und Ohme, ſowie der Director
der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank, Weil. Die Vertheidigung
führen die Berliner Rechtsanwälte Leonhard, Friedmann und
Grünſchild. Die heutige Vormittagsſitzung wurde mit
börſentechniſch juriſtiſchen Definitionen der von Feinberg be
triebenen Geſchäfte ausgefüllt.
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Bekanntmachung.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Die den Separations Intereſſenten Alt

gemeindeberechtigten von Pretzſch zuſtehendeblikum gegenüber keine Verontinortung.e e m re Fiſchereinntzung an 4 Teichen u. 2 Lachen
ſerer Tochter ſoll Freitag den 12. d.Die Verlobung unſerer Tochter

vormittags 109 Ahr,Anngs mit Hrn. Ingenieur Rudolf
iecke erlauben ſich nur hterdurch rot iſtbietendDioe im Gaſthofe in Pretzſch öffentlich meiſtbieten

unter den im Termine bekannt zu machenden

Anuzeigen. aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zu
behör, per I. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Preundliche Wohnung,
Stube, Kammer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per J. Januar zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl

Wohnung, 2. Etage, 2 Stuben, 2 Kammern
1 Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und Oſtern
1903 beziehbar. Lauchftädter Str. 19.

Wohnnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark,
ſofort oder I. Januar beziehbar. Näh. durch

O. Reuschkel, Leunger Str. 4.
Familten Wohnungen zu 50 und 95 Thaler

u vermiethen, ſofort oder 1. Januar zu be
ziehen. Zu erfragen Saalſtraßze 13.

Freundliche Wohnung per 1. April oder
früher von anſtändigen Leuten zu miethen ge
ſucht. Gefl. Offerten unter G II in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Freundliche Wohnung, T Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

Unteraltenburg 61.

für einzelne Perſon paſſend, Neujahr zu beziehen
Oelgrube 7.

eLad en Neujahr zu beziehen
Oelgrube 7.

zu 66 und 200 Mark, zu vermiethen, 1. Januar
oder 1. April 1903 zu beziehen Oelgrube 8.

Weih
nachtse

Wäſche zum Platten
in und außer dem Hauſe wird angenommen

Olga Pfoifer. Johannisſtr. 15, 2 Tr. I.
ff. Mandel u. Roſinenſtolle

im Ausſchnitt.
Bestellungen auf Stollen

nehme noch entgegen. Zur Verwendung kommt
nur feine Molkereibutter.

Ferner empfehle

ff. Baumesnfecte u. Deſſerts
von Felſche und Suchard,

engl. Biscuits eiguer Fabrik,
David ſchen Honigkuchen

mit 1,50 Rabatt
ſowie feine Lebkuchen

empfiehlt

Conditorei G. Schönberger

Nactef. Oskar NMerz.

P

Seit 1 Jahr litt ich an heftigem nervöſem
Kopfſchmerz im Genick, über dem Naſenbein,
Stirn und Schläfen, Brennen in Augenhöhlen,
Schwindelanfällen, Beängſtigung, Appetitloſig
keit, Müdigkeit. Alle angewandten Mittel
biieben erfolglos, bis ich mich nach gemachten

Erfahrungen an (Adreſſe) Herrn H.
Sehneider, Meißen i. Sachſen, wandte u.
von dieſem Herrn durch einfache briefliche Be
handlung in kurzer Zeit von meinem Leiden
befreit wurde. Jch ſpreche hiermit meinen Dank
aus und kann die Behandlung Jedermann aufs
Wärmſte empfehlen.

ergebenſt anzuzeigen

W. MolIha Im, Kgl. Stationseinn, Bedingungen verpachtet werden.
Merſeburg, den 3. Dezember 1902.

Der befſtellte Verwalter.
Voge!, KreiskommunalkaſſenRendant.

Heute wad orgen!
verkaufe ich für Rechnung des Auftraggebers

W größere Vaxtie beſſere. aber
zurückgeſetzte Wäntel u. Jackels
für Frauen und Mädchen

freihändig zu einem billigen Taxpreis in meiner
Wohnung Hirtenſtraßze 4.

Louis Albreht,Auctionator.
Ein groſzes Lauferſchwein

iſt zu verkaufen

Leipziger Str. 77.

I reriſt zu verkaufen

D A. Kaiser Thüringer Hof.
W Chllcſchage d undmehrere littſchuhe ſind zu verkaufen

Windberg 3.

WVüehs al
A. B. Sauerbrey,

und Frau
Emma geb. Hübner.

Merſeburg, im Dezember 1902.

t Anna ollkelm
Rudolf PieckeVerlobte zi

Verſteigernug.
Freitag den 19. Dez. 1902,

vormittags 10 Uhe,
ſoll im Geſchäftszimmer der GarniſonVer
waltungsCommifſton hterſelbſt, Karlſtraße 35,
das au ver Reitbahn Nr. 1 belegene Grund
ſtück (groſze Reitbahn) öffent ich verſteigert
werden.

Bedingungen können im oben genannten
Geſchäftszimmer eingeſehen werden.

Garniſon BerwaltungsCommiſſion.

empfiehlt
es ſich in erſter Linie, der renommirten
u d bekannten Möbelfabrik von

Gebr. Kroppensteckt
Halle a. S. gr. Märkerſtr. 4,
einen Beſuch abzuſtatten. wo ſtändig

empfiehlt

neNagenleidencen
theile ich aus Dankbarkeit gern und nuent

Freundliche Stube,

unter günſtigen Bedingungen

2 Wohnungen,

Als praktiſche

geltlich mit, was mir von jahrelangen, qual o 33 3S S vollen Magen u. Verdaunngsbeſchwerden henke S W rn W. Höhlein,
e S geholfen hat. empfehle in Herzoglich. Forſtwart, Sonneberg S. M.A. Hoeck, Lehrerin, großer z nButter Hastgeftügel. Sachſenhauſen b. Frankfurt a. M. S r Auswahl S

10 Pfo. Colli Naturbutter Mk. 6,50, Bienen en lfrtes Backmulden KAnehenbretterHMöhbel- und andere Vuhren
nimmt an, liefere auch

Brikets- Presssteine
frei Haus.

Adolf Anderssolhim,
Rother Brückenrain 3.

honig Mk. 4,50, friſch geſchl. fette große Gans
Mk. 4,50, 3 fette große Enten Mk. 4,75.
II. Spitzer. Probuzuna 53, via Breslau

Melhnaehts Postkarten
5 und 10 Pf.r. S Zehwtze.

Koehgesohirrzu billigſten Preiſen. nd zu verlauſen
male S e er. Ghün gZecher, 99 h hinger Hof.

Kleinere Familien Wohnung ſofort oder Neu KangrienHähne und Velbchen

I.jahr zu beziehen. Wo ſagt d. Exped. d. Bl. verkauft Johannisſtr.

Schneeschameln



Leinenhnaus,

C. eddy-Poenicke,
kleine Ritterſtraße 17, Wüſchefabrik,

empſtehlt als praktische Weibnachts-Gtesehenke:
Weiße geſt. Satin-Bezüge

mit 2 Kiſſen

zu 5,00, 5,75 Mark.

Weiße Damaſt-Bezüge
mit 2 Kiſſen

zu G. 50. 8,00 Mk. 2e.

Bunte Bezüge
mit je 2 Kiſſen3,50, 4,00, 475 6,25 Mk.

Tiſchzeuge,
Handtücher,
Wiſchtücher,

Taſchentücher,
Damen-

u. Kinderwäſche,
Wirthſchaftsſchürzen,

Tänd

Ginghamkleider
2,75, 3,25, 4,20 Mark 2e.

3,50, 3,75,

Druckkleider
je 7 Meter

4,20 Mark 2e.

Bunte Barchentröcke
1,50, 1,75, 2,25 Mark 2e.

Ein Rennſchletten
Zu verkaufen Atzendorf Nr. 11.

Chriſtbäume,
alle Größen, ſind zu verkaufen.
HGrünewagrenbdlg. Max Heinze

Wontag Abend empfiehlt

Kaldanunen.
Rob. KRefelkrte garelt.

Feinst. Stollenmeh
auf beſte Backfähigkeit geprüft) empfiehlt billigſt

Robert e ne
Ad, Schäfer

Enten lann.
Sämmtliche

Zur esthaeherre
nöthigen Waaren, als
ppsa- Kandein, Saitanines,

Rosinen, Corinthen, Zueker,
Weizenmen,

Citronen. Citronat, Vanille,
Zackpulver, Puderzuecker,

Zayr. Schmeizeutter, Palmin,
Süssrahm- Sriumph-

Margarine
Sringe in guten Qualitäten zur Empfehlung.

Ka. Schäfer
Als neu eingetroffen empfehle

Haſel und Vallnüſſe.

Weihnsehts-
Kusstellung.

Jn den bedeutend erweiterten r aufs

räumen Markt 14 ſind
Spielwagren n Art

gekleidete Puypt h
In allen Preislagen ausgeſtellt. Dieſelbe bietet
Den e Herrſchaften von Merſeburg und
Am igegend
eine große und billige Bezugsquelle.

Sehuhs, Strümpfe,
Häte, Arme und Beine

in allen Größen.

Sportwagen,
Schaulelz ferde

in Holz, PlüſchWilly Ratund Fell.

Suche kleinen

Handſchlitten (Laſtſchlitten),
welcher ca. 5 Ctr. trägt, zu kaufen.

Markt 28 im Laden.

ZumWeihnochtseinkauf

empfehle zu billigen Preiſen in größter Auswahl
Hand und Reiſekoſfer, Vorkemonnaies,

Courir- und Handtaſchen,
Cigarreneknis, Heoſenträger, Kinder

ſchürzen. Aarkttaſchen.
Selsſtgearbeitete Hchulranzen

in Rindleder, braun u. ſchwarz, Seehund u. Plüſch

Tiſchdecken von Hummi u. Warchenk,
Hpielwaaren,

Hchaukelpferde von 6,50 k.
Vechel Voſt, Voll und Vierwagen,

„Pferdeſtä älle.

Karl Lintzel,
am RNeumarltöthor 2.

Sehintechuhe
empfehlen billigſt

Gebr. Wiegamet.

Chriſthäume
in allen Größen empfiehlt

M ar ler iütz,
Clobigkauer Str. 208.

Stand am e

Ziehung am 13. bis 18. Dezbr.
16870 baare Geldgewinne

S öä ar.Haunpttreffer:
1 à 100 0990 Wark
1 à 509009 Hark
1 à 25 6060 Mark

Original Loose à 3, 50 Mark.
Porto uaad Liste 20 Pr.
N. M Falek B0.,,

HannoverGese ha ft,

Markt 14.,

Mit Juſſiint Merſeburg.

Klavier u. Violin-
Vntervieht

auf Wunſch im Elternhauſe der Schülerinnen.
Zinv Wimü bung

vom Weihnavhfstiecderm
empfiehlt ſich Hochachtend

Otto Ziegenmeyer,
Halleſche Str. 13.

kisconcert
auf dem Gotthardtsteich

Sonntag Vormittag u. Nachm.
Robert Sternberg.

Gaſthaus zu Leung.
Heute, Sonntag, den 7. Dezember

Pfannkuchenschmaus.
Für warme Localitäten und Getränke iſt

beſtens geſorgt.
Es ladet ergebenſt ein

Ernst Bissner.
Gleichzeitig empfehle werthen Vereinen und

Geſellſchaften meinen
gt Saul nebſt Geſellſchaftszinner.

Der Familienabend der Alken
burg wird der heftigen Kälfe
wegen anfgeschobem.

Zum alten Pſeauer.

Heute Sonntag

großer Pfannkuchenſchmaus

mit Anterhaltungsmuſt.
wozu ergebenſt einladet Lehmann.Meinen gut viel Mittogsliſch

bringe hiermit in empfehlende e

Liedertafel.
Heute Nachmittag

zach Schkopau.
(Gutsgeſthof)I aneran,
Budapeſt,

Ofen, Central-Karpathzen.
Neue PrachtSerie.

Nächſte Woche

Jtalien, Jnſel Capri.
Gejellſchafts VereinPolyhymnia.

Sonntag den 7. d. M., von abends 8 Uhr
Wänzenenab

glim „Thüriger Hoſe“. Der Vorſtand.

Kirchl. Verein Marximi.
Montag den 8. Dezember, abends 8 Uhr,

in der „Reichskrone“

Famzitiene Abend,
Vortrag „Es grüne die Tanne, es wachſedas Erz! Gott ſchente uns allen ein fröhliches

Herz“ auch ein Weihnachtsſpruch.
(P. Schollmeyer.)

Muſikaliſche und Geſangs Vorträge.
Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.

Bäckergeſellenſchaft.

Sonntag den 7. Dezember

Ausflug nach Schkopau.
Doriſelbſt Tänzehen.

Die ſtets eingeladenen Gäſte ſind will

kommen. Der eLandwirihſcha tlicher

Kreisverein.

Mittwoch den 10. Dezember,
3 Uhr nachmittags,

im „Tivoli“.

Vortragdes Herrn Dr. von Stockhauſen über Brüſſeler
Zucker Convention, neues Zuckerſteuergeſetz,
Schutzverband, muthmaßliche Geſtaltung des
Zuckerrübenbaues und der Zuckerrübenpreiſe in
Deutſchland.

Die Herren Landwirthe aus den Nachbar
vereinen ſind herzlich willkommen.

Der Vorſitzende.
gez. Graf d'Haußonville.

Preußiſcher
Beamtenverein.

Mitiwoch d. 17. Zezvr. d. J.,
abends 8 Uhr,

im Saale der „Reichskrone“

Vortrag
des Herrn Regierungs und Geheimen Med.
Rathes Dr. med. Penkert über

„die erſte Hülfe bei plötzlchen Unglückefällen
im Haushalte.“
Der Zutritt iſt ausnahmsweiſe auch Nicht

mitgliedern geſtattet. Der Vorſtand.
Cin Sohn achſbarer Eltern

kann Oſtern in die Lehre treten.
J Waenmer. Drechslermſtr

Zum I. Januar 1903 werden bei hohe
Lohn

1 Heusmädchen
und 1 Schenermädghen.
Rittergut Kriegsdorf bei Merſeburg.

o W 5 32Frig oder ünebhangiges Mädchen
für der ganzen Tag anf 4 Wochen zur Aus
hülfe gelucht. Gonhardesſtraße 36

Junge Mädchen,
im Schneidern geübt, finden Beſchäftigung

Rurgatesasse I8. 2 Tr.
Wir e für Oſtern

1 Lehrling
unſer Zeichenburean wie me ere

Forme viel linge.r
Vahern WMaſchinenſahriß u. Siſen

gie Heer

m

E. Herrin S Co.



9 Merseburg,Rilterstr. 16.
Größtes Specialgeſchäft beſſerer Herren und Knabenmoden.

PEmpfehle in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen:

WinterPaletots Gummi- Mäntel Ven seRaglan- Paletots Pelerinen Erf ſaß für M gaß.
WVister- Paletots Knaben- Anzüge All den Herrſchaften, die gewöhnt ſind,
Pelerinen Wän tel KMAnaben- Paletots die teuerſten zu tragen,

w l 7 bietet meine Neueinführnng in fertigen

3 I 9 J Pyiacks Kleidungsſtücken, welche ausayr. Loden- Joppen neuesten bestenKnabenJoppen Massssfoffen in gecieg-
Jagd Joppen Knaben Mäntel Maass arbeit

igtrög n mit prima Zuthaten hergeſtellt, einenSehlafröcke Schul- Anzüge. ſt e e a
Hente Sonntag bis 7 Ahr abends gröffuet.

beſtes dent ſches Fabrikat
erhen mit allerbeſten Brennern

für für für für4 e von Mk. 1,75 bis Mk. 10n der Madehen Damen Herren rn m S S ren4 G n wen 16.von Mk. 4,25
bis Mk. 30.
gute Brenner, Mk. ,35

bis Mk. 1,50.

Salatieren, Compotſchüſſeln, Sturz
flaſchen, Bowlen, Compotteller c.

zu wirklich billigen Preiſen.

Großes Lager in Weingarnituren,
Alle Weingläſer von Mk. 3,25 bis Mk.tzd., ff. b Kryſtallgkas Mk. 6 per Dtzd.

weiß (nicht grünlich), Salatieren inEin gut erbatt. e r e vielen hübſchen Formen und Größen.
iſt zu verkaufen. Zu erfr. in der Expd. d. Bl. Geſang verein Satz Schüſſeln (6 St.) v. Mk. 1,40 an.

Drams r z Kaffeeſervice in großer Auswahl.L halia“G u t Ferner Tafelſervice, Taſſen und alleu Sonntag den 7. Dezbr. 1902 40 Wirthſchaftsgegenſtände.

hält Sonntag den Dezember, nd
8 Uhr, in S u skrone“ W abe v gein Vergnügen

S

Tafelſervice Mk. 10, ferner Waſchgarni

j t v k. 2, iThenter Abend m e nie uren von Mk. 2, bis 12 Mk
ab. Zur Aufführung gelangt: S Uhr an Abendunterhaltung u.
Der Glockenguß zu Breslaut, Tänzchen. Der Vorſtand.

oder: Des Meiſters letztes Werk. O 7e in 15 verſchied. Muſtern,Hiſtoriſches r Schauſpiel in 9 Bildern und S l JNur S hat Zutritt. Jmkerverein. e 22 theilig (incl. Salzlebenden Bild.

Nach dem Theater RA L L.
Es ſedel e ein Der Vorſtand. Sonnkag den 7. Dezbr. cx., en) von n 8,00 bis Mk. 29,—.

Veſſenſliche Gewerlbereins n Ah Jufelnuſs tze e
1) Anweiſungen für Dezember.

2) Entwickl der Bi S e FürVerſammlung 5 Hehl de noch Beiträge KSaranti e für allerbeſte
der MWaſchinenbauer und 2etall Ausſtellungsangelegenheit. Gummirollen Mk. 15.arbeiter (H. D.) zu Merſeburg le willemmen. e S aus Weißblech, Nickel und Holz, ar

e Nick z, auchMitiwoch d. 10. Dezbr. 1902, Framatiſcher Verein mit Linoleum-Einlage.

a n Zlnoim er den de „Freie Volkshühne m a l o r in beſter
Tagesordnung Ausführdeutſchen Gewe koereine, Referent Wilh. Gleichauf beehrt ſich zu dem am 7. Dezember in der e e usſl yrung.Berlin. 2. Freie Disenſſi on. Zu zahlreicher „Funkenburg“ ſtattfindenden g

Betheiligung ladet ergebenſt ein mee n e g, n ardßerDer e ehuss worin Orts verein Thea ter Alb en d F u Aneweht
Werse burg mit darauffolgendem Ball ganz ergebenſt ein ezuladenDem w. C Se r Agnireng gelangt: e e S n leben v. t en.t C n ä 350 e Bändchen, Briefmarken e.tHeute Luſtſpiel in 4 Akten.e Gänſe raten S Der Vor Verſo n nach außerhalb portofrei.

S e e eKerantworſliche Rebaction, Drug r. e

en ä

h



r Sia c ſeburger Correſpondent. Dezember 1902
t e eSang zu gehen u en e Summen ab waren die wegen ihrer uns tag ſchen Vorzüge und herVermiſ Htes Die Geſammtſchulden Bleckwedels überſteigen 400000 Mark. m nellen äußeren Ausſtattung die allgemeinſte Beachtung

e Ein Hamburger belougter Schiffsrheder hat eine Forderung verdient. Etwa alle 14 Tage wird ein Band von ungefähr
Getrügereien und Schwindeleien in ung an Bleckwedel von 100 000 Mk. und der Schwiegervater und 23 Seiten zu dem billigen Preis von nur 20 Pfennig

heurem Umfange) hat der 40 jährige Kaufmann Rich. Vater eine ſolche von 63 000 Mk. gar nicht angemeldet. ausgegeben. Bis jetzt n bereits 40 der höbſchen Bände
Bleckwe del in Hambur n verübt, der ſeit dem dritten Bleckwedel hatte mit dem Schiffsrheder vor mehreren Jahren vor, denen weitere regelw mäßig folgen. Jedes der Bändchen
Pfingſttage dieſes Jahres flüchtig iſt u t. ſteckt ch Unſummen. über 390000 Mk. verſpielt, die dem iſt für ſich abgeſch Hloſſ en und einzeln käuflich. „Webers
verfolgt wird. Ueber die zahlreichen Betrügerelen dieſes ab Rheder gehörten; er gab ihm dafür eine von einem Rechtsan Moderne Visi tgok“ eignet ſich glei gut als Haus wie als
gefeimten Gauners, die theilweiſe erſt i r Zeit ans walt beglaubigte Schuldanerkennung über 100 000 Mk., die Familienbibltothek und iſt ohne Zweifel eine der beſten und
Tageslicht gekommen ſind, wird jetzt Folgendes bekannt: natürlich jetzt werthlos iſt. Einen Kaufmann Peterſen preiswürdigſten Sammlungen, die uns in dieſer Art bekannt

Bleckwedel betrieb ein AusfuhrAgenturgeſchäft, das ihm aber in Altona betrog Bleckwedel um den Geſchäftseinſchuß von ſind. Wir können deshalb den Bezug derſelben nur ange
nur etwa 2009 Mark im Jahr einbrachte. Um das Geſchäft 122 000 Mk. Als Verwalter eines Teſtaments hat Bl. (egentlichſt empfehlen. Jede Buch und Colportagebuchhandlung
kümmerte er ſich in Wirklichkeit nicht viel; ſeine Hauptthätigkeit 12000 Mk. veruntreut und außerdem als Vorſtandsmitglied nſmmt Beſt r entgegen, ev. wende man ſich direct an
in den letzten zehn Jahren beſtand im Spiel. Er v des „FavoriteHammonia“ dem Club 2 000 Mk. Otto Weber's Verlag, Heilbronn a. Neckar.
an der Börſe und in der Lotterie, trieb allerlei Sport, kurz unterſchlagen. nnd z in Gehraugführte ein flottes Leben ſo hat er z. B. ſeit dem Jahre (Word) Auf der Straße von Sulz bach nach dem wirt e de et e e et
1893 im Spiel etwa 80 600 Mark gewonnen a allerdings auch Bahnhof Sulzbach wurde Montag Abend 8 Uhr der penſionirte praktiſcher Landwirthe über Tro wit ſch's an dwirthe
520000 Mark verloren. Nur durch Schiebungen ver Lehrer Stenger von Aſe ſchaffenburg todt aufgefunden. Da ſchaftlichen Kotig- Kalender. Das redliche und wohl
mochte er ſich überhaupt ſo lange zu halten. Er hat Wechſel der Todte einen Meſſerſtich im Kopfe aufwies, lkegt unzweifel gelungene Bemühen, ſich dieſe Anerkennung zu erhalten, zeigt
in Höhe von rund 800 000 Mk. gezeichnet, theilweiſe laufen haft ein Mord vor. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung anch der neue 9 Jahig ang Neben den auf Bauchbe keit
dieſe Wechſel bis 1912. Ein Hamburger Geſchäft iſt daran hatte, wie wir im Frankf. Gen.Anz.“ leſen, die T Verhaftung revidierten n e ſich für den Landwirth nothwendig
allein mit einer halben Million Mark bethetligt. Berechnungen einig er der That ter Bur rſch en von Obernau zu 2g erweſſen, hat der Kalen der auf gutem Papier reichlichen Raumergaben, daß der Gefamm tumſatz d Bleckwedel an der m e für kägtiche Notigen, n o eines hen Inhalts und des
Hamburger Börſe mit Einſchluß der Verlängerung die unge Gegen Schunpfen hilft Forman. Lenerhaen m en e e hen
heure Summe von ſech zig Millionen Mart erreichte. treu Kun a ſentenee 1 Mt. Pfg in Ganzleder 2 Mk.) iſt Trowtt ſch s Land
Der abgefeimte Gauner hat ſich ſeine Opfer faſ Litteratur, Kunſt nud Wiſſenſch wirthſchaftlicher NotizK Kalender di durchaus handlich und bequem
aus ſeinem Freundes und Bekanntenkreiſe geholt. Be e Jm Verlag von Otto Beber, Heilbronn a.

ſi ufs Anüppigen Mahl in ſeinem eigenen Hauſe, im Klub und in Neckar, erſcheint eine ganz reizende Roman und Rovellen Senetene Weeg im täglichen Gebrauch ſich aufs Angenehmſte

S 2 er die e t in a an inlung unte den Titel Zieber a Koderne Libltotyek t
haützüichſten Weihnachtsgeſchenke.

El e an R S im e ſind muſtergültig in Conſtruetion und Ausführung.

W a r ars SEN ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.
n s en ſind die meiſtoerbreiteten in den Fabrik-Betrieben.
M e n S laee ſind unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit und Dauer.r Viug ger Was z üzas G ſind vorzüglich geeignet für moderne Kunſtſtickerei.

Hochſte Auszeich. Unentgeltliche Unterrtchtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei.e e von Stickſeide in großer her zhl. Eleetromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch.

Mit heutigem Tage habe ich das unter der Firma

G C e an m I G
bestehende Geschäft allein übernommen. Indem ich für das selbiger Firma bisher in so reichem Masse zu Theil gewordene
Vertrauen bestens danke, bitte ich ein geehrtes Publikum von Merseburg und UVmgegend, dieses Vertrauen auf wich über-
tragen zu wollen. Sichere einem Jeden reellste Bedienung und billigste Preise zu.

Mein Lager bietet von heute an sämmtliche Neuheiten in

Klefderstefern. Saat ex, Selden, Garcdimen, VitragenLeinen u. Raum v e v Kragen Manschetten Seoxvite

n S e. G GDie geringen Restbestände verkaufe weiter 30 Prozent unter Preis
Hochachtungsvoll

Zur bevorſtehenden

vorwenget e

empfehle meine t eehten W uhochfeine Tat zlargarine n. Hemdentuch.
Marke Empfehle meine als vorzüglich bekannten QualitätenMandeln, Roſinen pfoſſ“ o. Heiet 25 Pf. Corhen von 10 Meter M. 285.Corinthen, Citrongt ete c.

2,75.
zu billigſten Preiſen. als allerhestena s z 4 J und billigsten29 Kit e 2 Caffee-Zusatz

Air ken strasse und Caffee Ersatz.
e Za haben in fast allenColonialwaaren-Han dlungen

Ausstel

t

n

H 3,25.t 3,75.
R

n
4,70.
5,20.

er-eburg
Roßma v xßt 4.

Z.

e e
5.
6.

T

n

Eintrittsprei Nich tmitgli eder 20 Pf.Der So tand des Kunſt Vereins
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Tapissorie

Knerkannt

Flanell-Röcke, gestrickte Röcke, weiss
gestickte Röcke und wollene und seid.
Unterröcke in hundertfacher Muster-
aus wahl. U. a. empfehle Tuch- Unter
röcke mit extra breitem Volant und
eleg. Garnirung, Stück
Unäbertroffene Auswahl in Seid. Schür-
zen, woll. Schürzen, Schulschürzen,
Hausschürzen etc. U. a. empfehle
einen grossen Posten Tändelschürzen
das Stück
in Cachmire-, Pansma-, Diagonal-, Lama-
und Angora-Gewebe, vorzügl. Qualitäten
in hellen, mittleren und dunklen Farben-
tönen. U. a. empfehle Panama-Plaids,
95)(1k0 ew, St. 3,75, 3, 2,50, 1,75 bis
für Herren, Damen und Kinder, nur be-
währte solide Qualitäten. Unterbein-
kleider, Unterjacken und Normalhemden
letztere das Stück Mk. 4, 3.25, 2,50,
2,25, 1,75, 1,50, 1,25, 1, 85 und
für Herren und Knaben. Sehr kräftige
Qualitäten in hell und dunkelbraun,
mode und grän, ein- und 2weireihig,
Mk. 6, 5, 4,50, 3,50 bis
Pelz-Muffen, Pelz-Baretts, Pelz-Kragen
aus Canin, Seal- Bisam, Nutria, Nerz,
Skunks, Tibet ete. U. a. empfehle ele-
gante Colliers u. Boas in den neuesten
Formen, das St. 25, 22, 18,
16,50, 15, bis
für Damen und Kinder, nur kleidsame,
entzückende Façons, in hundertfacher
Auswahl Mk. 4, 3,50, 2,75, 2.25,
1,75, U. a. empfehle Damen-Capotten
Wolle mit Chenille Stück
aus Wolle und Seide, vorzügliche Quali
täten in den prächtigstenFarbenstellungen
von der hochelegantesten Art bis

und BalIKragen, heryorragende
Saison- Neuheiten in allen Lichtfarben
von der feinsten Art bis
in Wolle, Seide und klaren Geweben,
wirkungsvolle, gediegene Neuheiten in
überaus reicher Auswahl. U. a. em-
pfehle Wollerèpe, Meter

Garnituren und PFantasie-Arrangements
in entzückenden Kompositjonen und in
allen Preislagen von M. 10, bis
Straussfederfächer in hocheleg. Aus-
ſährung und allen Farben von 15 Mk.
bis M. 1,--, Gaze-, Spilzen-, Atlas- u.
Seidenfächer von 9, Mk. bis
für Herren, Damen und Kinder in Glacé,
Dänisch Wildleder, Krimmer und Tricot
zu sehr niedrigen Preisen. Wintertricot-
Damen-Handschuhe das Paar
Regenschirme f. Herren, Damen u. Kinder
in besondersreichhaltiger Auswahl. Unter
anderem empfehle Herrenschirme M. 1,50,
Damenschitme Stück von
und Shlipse in g
und in allen Besondersempfehle Kragenschonur in Halb-Seide
und Seide von der elegantesten Art bis
aus Seide, Wolle und Baumwolle, in den
neuesten Farbenstellungen. Seid. Damen-
Cachenez in entzückenden Farbentönen
von Mk. 4,50 bis
Waaren: Parade- Handtücher, Tisch-
läufer, Tablettdecken, Klammerschürzen,
Plaidtaschen, Nachttaschen, Schlumwer-
Lissen ete., u. a. empfehle Küchenparade-
Handtücher, das Stück von Mk. 1,75
an bis

gingerejs nei
rosser Mannigfaltigkeit

II. 125

II 125

öb Pa.

60

ö0 Fig.

65,
45 Pfg

28 Pfg

I. 1,26

35 Pfg.

38 Pfg

25 Pf.

Mölsgwag

Lonigianatne,

Hendentued,

Weiss Betidamast,

Bunte Lar. Züchen,

Tis hü her

Tatehentücher

b

T H

S

n

2

Fantasi

(b

leben

gorol

öden
infarbige

t ſtl

rze rein wollene

h

ſo

ſs

is

ſo

Stickereien, Spitzen, Seidenband, Blumen,
Jabots, Colliers, Rüschen, Tarlatans,
Mulls, Crepons, Seidentülle, Seidencréps.
U. a. empfehle Schleiſen aus feinem
Chiffon in all. Farben d. St.
batistartig, Baumwollenstoff für jegliche
Art Wäsche, das Meter 50, 45, 35 und
fein- und starkfädig, für Leib- u. Bett-
Wäsche geeignet, d. Mtr. 55, 40, 35, 25 u.

130 cm breit, das Mtr. M. 1,50, 1,25,
1,15, 1, 85 und 60 Pfg. ca. 84 em
breit, Meter 90, 80, 70, 55 und
fein- und starkſädig, in rosa, roth u.
blau Kariert, das Meter 55, 52, 48, 45,
38, 35, 30, ferner ca. 80 cm hbreit, Aitr.

in grosser Musterauswahl. Drell, Jac-
quard u. Damast, das Stück 9, 8,
7,50, 6.50, 5,50, 4,75, 3,50, 3, 2,50,
2, 1,75 bis
für Herren u. Damen, in weiss, farbig u.
Hohlsaum etc. Weiss gesäumt, das Dizd.
6, 5, 4,50, 4, 3,50, 2,50, 2, u.
in hervorragend grosser Auswahl. Effect-
volle Stil- und Fantasiemuster in Smyrna,
Turkest an, Konak, Velour, Axminster,
letzterer ca. 130)(175 em. von

in imitirt. Smyrna, Mesched, Velour, Ax-
minster, Plüsch etc., das Stück Mk. 4,50,
3.,50, 2,25, 2, 1,50, 1,20, 0,85, 0,60.
U. a. empfehle Pläüsch-Vorleger „Thier-
stücke“ etc. das Stck.
wirkungsvolle, schwerfallende Qualitäten
in prachtvollen Stil- u. Fantasie-Mustern,

in allen Hauptfarben vorräthig. Von
der feinsten Art an bis
in unübertroffener Auswahl von der ein-
fachsten bis zur hochelegantesten Aus-
führung. U. a. empfehle Fantasie-Tisch-
decken von 18 Mk. an bis
in einſarb. Plüsch, Astrachan und in
prächtig. Fell-Nachahmungen. Schwere
gediegene Qualitäten in tadelloser Aus-
führung von M. 35 an bis
und Daunendecken in Seide, Wolle und
Baumwolle mit bester Füllung. U. a.
empfehle Steppdecken mit halbwollenem
Bezug und Normalfatter
extraschwere vollgriſſige Qualitäten in
allen modernen Farbentönen, das Meter
3.50, 2.75, 2.25, 1,75, 1,50, 1,35,
I, 0,90, 0,75 und
nur bewährte farbechte Qualitäten in
glatt u. gemustert, das Meter 3,75, 3,
2,75, 2,50, 2, 1, 75, 1,50, 1,35,
0,90, U. a. empfehle einen Posten
schwarze Fantasiestofſe, Meter
für Haus, Promenade und Gesellschaft
in vielen neuen Melangen, Streifen,
Noppen etc., das Meter 2,50, 2,
1,75, 1,50, 1,25, 1,10, 0,85, 0,75, 0,65 u.
für Blousen u. Kinderkleider etc. Ent-
zückende Neuhbeiten, das Meter Mk.
1,75, 1,60, 1,35, 1,25, I,--, 0,90, 0,80,
0,75. U. a. empfehle einen Posten
gestr. Blousen Planelle, Halbwolle, das
Meter
Einfarbige Tuchstoffe in allen Farben,
dauerhafte Qualität, das Meter 42 P.
Thüring. Warp in hundertfacher Muster-
aus wahl, das Meter 50 Pfg. bis

Karierte Ginmghauns, garant. wasch-
echt, das Meter 65, 50, 40, 35 u. 30
Pfg. Blaudruek das Atr. von
50 Pfg. an dis 25 Pfg. Waschstoff
für Bezüge, Schürzen etc. Meter

theilung vollständig ausgeschlossen.

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J. Lewin empfiehlt sich um so mebr, als die Weit-
gehenädste Bürgschaft für gutes Tragen auch bei den pilligsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird.
Jeder Artikel ist mit festem und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervor-

grösske

Kuswall!

Gescehäfts haus

J. LBEW I

35 Pfg.

28 P
18 Pf.

42 Pf.

95 PiI.

50 Pfg.

90 Pfg

II 425

z Pfg.

II 25
das Paar.

II. I
II 30

II3,
50 P

75P.

50 P

75 P.

257

20P

3

alle a. S., Marktplatz 2 u. 3.

Knerkannt

villigste
Preise!



Der
lusverkKaufd, Berthaſaumann'schen CGoncurs Masse

ſowie der Verkauf anderer Wanren zu Taxpreiſen dauert fort und kommen nur gute, ſolide Kleidev-
stoffe, Herrenstoffe, Bann wollwaaren, Gardimen, Sammet- und Seidenvreste zum Verkauf.
Keule i b Uhr abend geöfuel II. Maumaum, Geisel E J.

Abs ſelegenheitskaf
empfehlen wir W ein hntB00 Meter 145 cm breiten schwarzen u. blauem Cheviot h I an C S

o per Meter Mk. 5,50. Gresehennken
3 empfehle mein mit vielen Neuheiten ausgeſtattetes Lager in LuxusHüudebrandt Bulle S, S und Gebrauchs Gegenſtänden

Tuchhandlung Ragßgeſchäft für feine Herrenkleider. Zronce u. cuivre poli Waren
Schreibzeuge, Löscher, Rrieföffner,

Leuchter, Rahbrnmenz, Aschsehaalen, Nippes,
Albums, Staffeleien ete.

Kayserzinn.
e BFleischplatten, Teller, Brodkörbe, Schüsseln

Krüge, Becher, Service, FIaschenkorkKe ete.

ieckelwaaren.
Kaffee u. Theeserviee, Brodkörbe, Käks-

don Anekersehaalenm, enagen,
TWovrtenplatten, SaftKannen ete.

Glas, Porzellan, Jerracotta.
Anrdinieren, Vasem, Blimmentöpfe, Figuren.
Büstez, Obstteller, Batterbücehsen, Schaalem

Lederwaaren.
Photographie-Albums, Schreibrnappem,

Visſtes, Tintenfässer, Oigarren-Etuis, Brief-
taschem, Fortemonnaiſes, Notizbloceks.,

Foesie- m. Tagebüceher, Scheeren Etuis,
Reise u. Taschen-Nessecaſres, Documenten-
mappen, Reisetaschen, Anhänge-Taschem,

Handsehnhae, Sehnmuelkkasten ete.

Molzwaaren.
Näh- u. Toilette Kasten, Salonsämlen, Tische,
Truken, Gigarren- Schränke und -Kasten,

Hausapotheken, Servirhbretter.

Stalwaaren.
TWaschenmmesser, Obstinesser, Tleischgabeln,

Confeetgabel m.
Näh-, Stick-, Taschen-, Papifer- Scheeren

Papierwaaren.
BRriefpapiere, Rriefkarten mit u. ohne Prägung,

Wanmdsprücehe, Lampenschirme, Blumen
u. Abreisskalender, Bilderbüchergprtiat Falbücher, Malvorlagen ete.

Gelchg Zallfücher in Gace und Sederfächer.Schirm Geſchäft I Seifen u. Parfümerien, Ean de Colozue

(nur beſtes Fabrikat) zu Originalpreiſen empfiehlt

Paul Hxmer, Roßmarkt 12.

Speise- Chocolade

W
re re Unäbertroffen.
Rote Packung 30 Pfg.

Fabrik: Robert Berger, Pöseneok i. Th.

G G la nrit n n e efür nur 5 Mk. gegen Nachnahme. Sn I. Kiſte enthält ca. 340 St. prachtvolle Neuheiten, als
Trommeln, Lauten, Lyra, Geigen, Trompeten, Glocken, Vögel, überſponnene
und bemalte Kugeln, Früchte, Fantaſieſachen, Strangtügeln, Eiszapfen, ver S

S ſchiedene Reflexe, Engel, Confecthalter, Spitze u. ſ. w. Als Gratisbeilage ganz
d neu ein Kegelſpiel aus Glas.

S Sort. 2. Größeres Sort., ca. 220 Stck. zum ſelben Preis. Gratis
S beilage ff. garnirter Fruchtkorb, 24 em lang. SSort. 3. Ca. 170 Stck. zu 3,50 Mk. Gratisbeilage ein Schmetterling

Für Händler und Wieder wwerkäufer Kiſten zu 10, 15 u. 20 Mk. Jede
Kiſte enthält einen Preiscourant. Sorgfältige Verpackung. S

Nur als eigener Fabrikant iſt es mir möglich, dieſen Schmuck ſo billig zu liefern. Allein

über 2000 n Dankſchreiben von 1901. Anton Greiner Sehnusters Soha,
Lauscha. S. Mein Glaswaarenfabrikant. 7 Fürſtlicher S

De Aeolen

le AueAberr Ah ab

W eſhna ehe Ausstelluumg-

Reizende Neuheiten

e e gegenüber dem Jülichsplatz,S aller Arten Schirme J r u.auf Pafagon, Rippen und Sturmgeſtellen, e Damen retter, Schachfiguren Dom no-u S n Ralma-, Loito, Quartetispieie.z haunsſchuhrF. B li t Winter handich uhe Künskliche Siumen u. Laub, Fensterbiider.
S. S S Schreib- und Comioir-Uiensien.u. B n Wende chuhe Juschkasten, Reisszeuge u Zeaichen-Stuis.

T t e d W u ydHontgenchen V. Marie Höller. Ah
für Tamen und Herren in jeder Preislage e

Bezü Nehgrgturen? Burgſtraße 4L omis AIbreGCt, ezüge u. Reparaturen

Gchten Halleſchen empfiehlt

kprompt und billig.Hirtenſtraße 4.

Rotho Kreuz. Rotterie. 00 WMoverne Damenfriſuren
S e e r o e r r Mk. S i e Gelee r Kopfwäſche mit Heißleft- Trocken Azpatat,Ziehung vom 3 b Dezember (002. Groſze Vetten m. kl. unbed. Fehlern Atelier für Künstliechen natargetrenen Baaversatz.

Hierzu empfehle L n amtlichen Preiſe Ober, Unterbeit u. Kiſſen zu. 1172 Mi 3 Svon 3 ik. 30 Pfg. Zuſendung und Gewinn Prachtv. Hotelbetten 171/2 Mk. Rothe G Miederrnns n a
liſte 30 Pfg. Ausſtattungsbetten 222 Mk. Nchtpaſſ. Herren und Damen Coiffenr,

Robert Otternann hle Bet tour. Preisl. gratis. gsNrannsehwesg- l A. regehberg Leipzig 36. Halle S. Obete Leipzig er Slraße 70 el.



e Miſer acht Jerker.
WeihnachtsAnus u

Zu Feſtgeſchenken einpfehle groſze Ar uswahl in:

Ballblumen und ſeid. Damen Halstüchern n
ſchuhe in G laese, Trieot, Pompadonrs, Rüſchen-BJich: Vorſteckſchleife tn Held andern

valliers, Handſeid Schürzen,

Gleichzeitig mache den re ren von garnirten am Kingderhüten ſowie ech

eder o Zin bedeutend ehe reisen be anne.
S z h

s W Rot sherg,
Le t. wer

Mersehbnurg-

0

Reichhaltiges Lager

wheruerſehen
n

perte
u. Gerithe

Sravat-
aifen e u. Niekel-

Waaren
Neuanfertigung

und Reparaturen,
Traurimge.

ist ine 2 F JMein 2. Ftagseir te d De WerkS S Kerb- und HruneAusſe ln n 4 S S n Garantie,
n ln un gütigen Zuſpruch.

bringe mein großes Jager in

24 5Strumpfingaren
allt Aue eS e v bewährterPollux“.

schaukeln,

e Srinnerung.

n

Kerbschnitt in reiende Neuheiten in der G P
Naether's s
apparate, Kindereen

baumetäneh dsr

ichst W Reibmaschinen,
len- u. Glühstoffplätten,chinen, Fleisch-Hack-

hlen, ſ. Servirhbretter,O s tändoer,
Ofen

Biumen-
Brot- und

ärbe, Geld-
sotten in

e
eder w.

Nuancen für die Jugend

Laubsägekasten,
sn, Brandmalapparate

s für Brandmalerei und
r Auswahl.

rerKinderschiebkarren, Kinder-eform Kinderstünlo, Turn
1114ultrten,

l ä
„Condor“, „Merkur“, „liux“,

empfehle praktisehs eis. Christ-
s Sortiment in besserem

S

S S e ele Mille Tilet! JTotalAusverkauf wegen Geſchäſftsauflöſung.
Wer Gel 9 ſparen will, benutze dieſe e ſeit günſtige Ge e

t ſßere Poſten, um mit tehlt ſein LagerWer Geld verdienen will, s e r empfiehlt in Las
ponTeppiche von S Mk. an Wenn auch ſchon manche Gelegenheit von

Portieren 2, den Hohen Herrſchaften geboten worden
Step peeKken iſt, ſo ſtellt dieſer Total Aus ver-Betsedee Ken Kaum alles bisher Magen im
Tischdecken Aen Sehatte zu

azin
Merſeburg,

Reparaturen
ünd Stimmung
werden von ſachkundiger Hand
ausgeführt.

Limnoleum 99 SingerBettwaäsee g. e. r sBett vorlage

darten 10 Pfg.
ehe



3. Be etlage
h

um Werſeburger Correſpondent.be J d 7. Dezember 1902.
bereitet man der e Mantran, wenn man ihr neben

anderen praktiſchen Dingen auch eine Auswahl der altbewährten

Maggi-Procduete: Maggi- Würze, Maggi's
Bouillonkapſeln und Maggi's Suppenwürfel
mnter den Weihnachts bau ſegt.
m in allen u.

Merſeburg,

Schmaleſtraße 29. an der Geiſel.
Empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

Hans lſelbſtſpielend und zum Drehen,Chhriſtbaumſtänder mit Nuſtk v. de ham um k.

t. Violinen, Songert-, Prim- u. Guitarrezithern
von Mk. 7,50 an t

Zug an Mandhbarmionikas in vorzüglicher Auswahl.
J Violinkaſten, Bogen und Rotenſtändern großes Lager.

Für Kinder:;
Ventültrompeten Möten von 50 Pf. an,

Zugharnioniktgas von Mk. an,
Patentirte Kinderspiel-Teommeln von 40 Pf. an.

Ausführung sämmtlicher Reparaturen
Mehrere gebrauchte Muſikwerke

ſind zu billigen Preifen abzugeben.

o
S

g9 d S 0000h rS a S 44
r Ersatz für die theuren Nürnberger Biere

Merſeburger Pilſener,
hergeſtellt nur aus beſtem Malz und Hopfen, ſurrogatfrei, wohlbe

kömmlich, empftehlt in Jlaſchen und Hyphous

Carl Schreck
Merseburg, Unteraltenburg 59.

eZur Feſea mere ei

pfeh f eſämtliche Rolkereiprodukte, m

möglichſt einige Tage vorher beſtellen l
Garantirxt reine Getreide-

Presshofe,
Palmin, reinePflanzenbutt.
Gitronen, Zier, Margarine,
Clarkes Bierpelverez trat

beſter, billigſter Erſatz für friſche Eier.

Caunurl R aauue,
Markt 28. Sff. Thüring. Aeumennns. S

an g.Direcrt vom Jmporthafen. Roh: 59, 64,68, 78, 84, 88, 92, 100, 110, 120 Pf. Ge S
brannt: 74, 78, 84 88, 98, 98, 110, 120,
140 Pf. Spezialität Hgriburger Meilange

Pfd. 90 Pf. Für ſämmtl. Kaffees übern.
volle Garant., daß dieſ. hochf. i. Geſchm. ſind

Nichtſchmeck. Kaffees garant. Zurückn. Probe

colli 5 Ko. Preislifte gratis. Wieder
verkäufer Rabatt.

Vertreter gesueht.
Aaffee-Versandt- Aeus,

M. Lübbers, Hamburg 6

Anstängigeo Sehlafstolle
offen Wagnerſtraße 3.

8

8

S Leipngerſt. 53
Gründlich Ansbildung, grat tis

Stellen Nachweis.
udwirthſchaftskammer der
en. Proſpekte gratis durch
R. FValkenberg.

ipfehle t e e

i r 2harmonikas,eine feine armes
oppeltönig, 2 Regiſter,

4,50 Marr an.
uswahl inRandharuonikos.

Muso Bocoher,
Schmaleſtraſze

Petersburger
Gummiſchuhe,

haltbarſtes Fabrikat, empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Aug. Vrall“,
WBurgtenſte

e

al

Banm, R eſeiſhmedeneſ er,

Helgruve Nr. 9,
empfiehlt eine reiche Auswahl der neuſten

Taſchenmeſſer, Zägermeſſer, Zolche, Tranchirmeſſer,
Tiſch. Zeſſert- und Obſtmeſſer,Butter und Käſemeſer, Kochmeſſer, Zrod, Kuchen

Cabaretgabeln, Taſchen und Cigarreuſcheeren,
Geflügelſcheeren, Gartenſcheeren, Zack und W S

meſſer, Kaſirmeſſer, Streichriemen
UNußknacker, Zrod u. Gemüſehobel, Plätten, S

Sleiſchhackmaſchinen, Reibmaſchinen

e Wirthſchafiswaagen, r n.Kaffeemühlen u. ſ. w. S

Warenen Geschat

dufe gut Crecht!
Möbel, Palsterwaaren,

ganze Wohnungs
Ausstattungen

sowie einzelne Möhelsieke
Betten, Herren- u. Knahben-

garderobe u. Damen-
Gonfection,

Carl Klingler, Hallea. S.
Gr. Alxichſtr20, Laden u. Etg.

Kleine Anzahlung,
ſpielend leichte ezantnng

Kratis
erhält jeder Käufer ſofort bein Kanf schöne, prakK-

tüsehe und mützliehe
Vanaatnn Gegenſtände

Stal t d Brühl
S 9 17.

empfiehlt ein reichhaltiges Lager in

Taschenmessern,
Gesellschaftsspielen,
Bilder- u. Märchen-

büchern,
künstl. Palmen

Stück von 80 Pf. an,
blühende Gräser

von 40 Pf. an,
Vasenblumen

und vieles Andere.

Photographie-, Posesie-
u. Postkarten-Albums,
Photographie- Rahmen,

Portemonnaies,
Cigarrenetuis,

Schreibmappen,
Schreihzeugen.

Gesanghbücher
in reicher Auswahl,
Wandsprüche,
Fensterbildoer,

Nippes,
Lampenschirme

mit kleinen Fehlern ſpottbillig

Bei Einkäufen über Mk. 107 Rabatt.



Paul Uaseberg,
alle a/S. große Ulrichſtr. 48

Fernſpr. 2477.
2 Läden, I. Etage.

Größtes Spezialhaus der
Provinz Sachſen in

Uhren, Iuwelen, Gold- und
Silherwaaren, Musikwerke.

Goldene Damen-Uhren
von 18 Mk. bis 500 Mk.
Gold. Präcislons-Herren-
Uhrentlvon? 40 Mk. bis
12,000 Mk. Silberne u.
Motaiſ- Herren Uhren 6
Mk. bis 120 Mk. Moderne
Zimmsruhren Regula
toren. Tafeluhren, Haus-
uhren, Weekeruhren mit
8/4 u. 1/2 Schlagw. und
ſchön klingenden Stabgongs
montirt.
Ueber 1000Uhren vorräthig

2 Jahre ſchrift-
liche Garantie für jede Uhr.
Massiv goſdene Vserlo
hungs und Traurlngs,
833 M. u 585 A. R.

Stempel und Dukatengold. Preislage: 4,
6, 8, 11, 16, 21, 40 Mk. Garantieſchein

für jeden Ring.
Ferner Opalschmucks Armbänder Brosechen
Amsethystschmucks, Balsketten, Granat-
I sohmucks, Onrringe, lange, Goldsohmuoks,
Koratfensohmuoks, Damenuhrketten von
S 4 150 Mk., Herrenuhbrketten von 50 Pf.
bis 150 Mk. fFaoonrings mit echten Farb

I ſteinen von 4 Mk. an. 333 u. 585 Gold.
Brifiantringe von 20-250 Mk. KMassiv
sllberne Kaffee und Esslöffel, ſchwer ver
ſilberte Tafelgeräthe, wie: Bowlen, Tafel

aufsätze, Humpes, Becher, Torten-
schaufels, Besteoks, Schalen,

I msikwerke
mit Plattenauflage, ſelbſtſpielend,
von 13 Mk. an bis 250 Mk.

Chriſtbaumſtänder mit Muſik, Leierkaſten,
Ziehharmonikas, Accordzithern, echt ital.

Ocearinos, Flöthen, Mundharmonikas zum

Selbſterlernen mit Schule
Beſichtigung der Läger auch Nichtkäufern

gern geſtattet.
Jlluſtr. Katalog koſtenlos.

Paulllaseberg,

Halle a/S. große Ul ichſtr. 48

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihren Be
darf an

Puppen
decken, ſo beſuchen Sie bitte meine Spezial-
e rn und Sie werden überzeugt
ſein, daß Sie

billig und gut
kaufen.

Jch empfehle u. a. Gelenkpuppen,
unangekleidet, Bälge, verſchiedene Arten,

Köpfe, Schuhe, Strümpfe,Poriicken. ſelbſt Igearbeitet, keine auf
geklebte Fabrikarbeit, Perüek en
Mohairhaar.

Durch großen Abſchluß mit bedeutendenFabriken dieſer Marken ich in der ange

nehmen Lage, prima Qualitäten zu ſehr
ſoliden Preiſen zu verkaufen.

Fuppenperüehk en
Wunſch ſofort extra angeferiigt.

Damen Eingang zur Hausthür.
Um gütigen Zuſpruch bittet

Hochachtungsvoll

h. Je Markt t

werden auf

S e nur W F.
H. C. Schultze.

von

ine

empfiehlt als

praktiſche

RNormal-Wäſche,
Herren -Strickweſten, Socken,

Herren
Oberhemden, Chemiſetts,

äſche,
Kragen, Manchetten

Barchend-Hemden.
Grösste Auswahl. Cravattem. Letzte Neuheiten

Kragensehoner, seidene u. halbseidene Tücher,
Glace-, Krimmer- und Trikot- Handschuhe.

Hosenträger, Regenschirme,

Damen Hemden
1,00 Mk.

Damen Nachtjacken
1,30 Mk.

Damen Unterröcke
1,20 Mk.Damen Beinkleider
90 Pf.

große Wirthſchafts-
Schürzen

Tändel S chürzen

40 Pf.
Schwarze „FSchürzen

Taſchentücher
weiß und bunt.

Topiſeric.
Fertige und vorgezeichnete Art

aller Art inLeinen, Filzu. Plüſch

Fertige Häkel
Arbeiten.

Fertige Sophakiſſen
von 50 Pf. an bis zum (leganteſten
Genre in Seidenplüſch“ mit Hand

ſſtickeret.

Kinder-Kleidchen
von 90 Pf. an.

Kinder-Jäckchen.
Kinder-Häubchenu.
Erſtlings-Wäſche.

Weiße, bunte und ſchwarze
Kinderſchürzen,

größte Auswahl in allen Größen
und zu billigſten Preiſen.

Be

Puppen-

Spielzeug

Fleidung.

Herren -Filzhüte,

Plüſch Hauben
für Damen u. Kinder.

Damen- Strickweſten,
große Auswahl, billige Preiſe.

Damen-Glacé-,
Damen Krimmer-,

Damen Tricot
Handſchuhe.

Strümpfe
für Damen und Kinder.

Gamaſchen,

Leib n. Kuniewärmer.

Corsets.
Ball-Blumen,

Ball-Handſchuhe,
Ball-Strümpfe,

Ball-Tücher,
Ball- und Theater

Shawls.

Filſchuhr
n. -Pantoffeln
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Auge Eralk,
Burgſtraße

Sargmagezin Saalftr. 13.
Große Auswahl in Kinderſärgen von

3 Mk. an, große gekehlte kieferne Särge
von 25 Mk. an, metall., eichene u. kieferneVBohlenSärge zu billigen Preiſen.

R. Nbeling.

ren uns
r g. I Svergleſchen Sie

gitts, mit den von ihnen bisher gerauch
ten Quaiitäten meine

GlI—obe per Mille 60 Mark,Lanmcer per Mille 60 Marie
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Sedina per ilie 59 Mk.
5 Prozent Rabatt für Baar-
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gegen Blutstockung.
Lehmann, Halle a. S.
Sternstr, 5 a. Rückporto erb.

Adolf gegen Blutſtockung. Vr-
Hamburg, Bartholo

mäusſtr. 57.

Kennen Sie
Spratt's vorzüglichen

Hundekuchen und Geflügel
futter noch nicht
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ſchwieg aber.

(Fortſesung.)

Beluſtigt nickte er ihr zu
Ind ſie weiter
Was ich übrigens ſagen wollte, das

bezog ſich direkt auf die
Männer

heiratsfähigen

érſt, wenn s zu ſpät iſt. ja und was
ich ſagen wollke hier die Fräulein aus
der Großftadt, ach, lieber Herr Doktor da

iſt meiſt nir dahinter, alle Tage luſtig undI

flokt, ſo lange der Mann das Portemonnaie
voll Geld hat, und iſt das alle, ha de
iſt die Liebe auch alle! Nein, glauben
mir nur, Herr Doktor, die wirklich
kiſchen Hausfrauen, mit denen man
wärts kommt und etwas ſparkt, die gie
nür in der kleineren Stadt!“

Lachend antwortete er:
„Meine liebe Wittichen, Sie

Jüwel! Jch weiß, daß Sie es he
mit mir meinen, und deshalb
Jhnen für Jhren guten Rat Jch
ihn auch beherzigen!“

Pünktlich um fünf Uhr erſchien
held bei der Geheimrätin.

Wieder war der Theetiſch bereits
und wieder brannten die rot beſchlei
QAampen.

Diesmal erheimiſch in dieſem ſo
RPalim.

ſind

nahezu
traulichen

ſchönſich

überaus

Während ſie ich beim Thee
ſagte ſie: „Eigentlich iſt es doch wie

eine Fügung des Hinn daß gerade wir
ins ſo finden und befreunden müßten
wir zwei einſamen Menſchen.“

Etwas befremdet ſah er ſie an, dann
fragte er: „Ja, ſind Sje denn einſam, gnä-

dige Frau Jch glaubte, Sie ſtänden mitten
in geſellſchaftlichen Leben.

Mit Wehmut verneinte ſie: „Jch
allein, habe nicht einmal eine Freundin
ich liebe den Klatſch nicht!“

Schweigend ſah er zu ihr hin.
Und ſie weiter mit leiſer, erzittternder

„Es gab wohl einſt eine Zeit,

ſaßen

Stimme:

mir eine Wönne war, mit vollen Zügen die
als ich mitten im Leben ſtand als es
n

Freuden des Daſeins zu genießen, aber das

und da iſt gerade der Frühling
in ſchlimmſten aber das merkt man dann

ein

Mein
gedeckt
erten

bin

e

etne

der eine mehr

uden zu genießen! Nein, gnädige
an die Echtheit dieſer Klage glaube

Näch einer kleinen Pauſe antwortete ſie
ohne ihn anzuſehen „Sie vergeſſen, daß

erlebt und durchmachen muß
als der andere; mein Leben war ernſt

Prinz Likamahbnos Nado von Abeſſinien

Tochter, die bald heiraten kar
mich wohl mit Recht
nen!“

„Alſo gut,“ lachte er,
raten

„Nur zu!“
„Hochgerechnet vierzig!“

4Sie verneinte: „No

Mit Ruhe und Bewußtſein

in, da darf i
e Frau

„darf ich mal

zit leben!
des Lebens vielleicht war es

var faſt ohne Sonne; ich habe die Welt
vielleicht zu genau kennen gelernt, und das
eben iſt Grund, weshalb ich ſo einſam
geworden bin.

Schweigen, wohl eine Minute lang.
Dann er mit leiſer Neckerei: „Und das

Sonderbarſte iſt, daß wir beide, wir Ein
ſamen, uns auf einem Koſtümfeſt kennen
lernen mußten!“

Lächelnd erwiderte ſie: „Wer weiß
„Beſtimmung“, ich



glaube daran! à propos unſere Muſik.
Wie iſts. Haben Sie heute Luſt zu ſin-
gen?

„Aber gewiß, ich freue mich ſogar
darauf!“

Nach zwei Minuten waren ſie am
Flügel, ſie ſpielte, er ſang „Archibald
Douiglas“.

Und als er nun ſo neben ihr ſtand und
auf ihr Haar ſah, auf die kleinen blonden
Löckchen, die am Nacken widerſpenſtig aus
der ſchönen Friſur hervorlugten, da lohte
es wieder heiß empor in ihm, und er hatte
Mühe, ſich zu beherrſchen, es brannte

und frei ins Geſicht zu ſehen, geſchweige
denn ihr zu nahe zu kommen; er fühlte,

daß er ihr nicht gleichgiltig war und er
ſie gern hatte;
ſagen

was ihn hin und her warf, was ihm die

ihm der Wun ſch auf der Seele, ſich nieder
zubeugen und einen Kuß auf dieſen roſigen
Nacken zu drücken

Ganz im Anſchauen verſunken, ſtander, und vergaß dolſtandig daß er ſingen

wollte.
Erſtaunt unterbrach ſie ihr Spiel, drehte

ſich auf dem Seſſel herum und ſah ihn
fragend an.

„Ja, weshalb ſingen Sie denn nicht
mehr?“

Mit leiſem Schreck erwachte
ſeiner Träumerei.

„O, verzeihen Sie, gnädige Frau!“
Lächelnd betrachtete ſie ihn: „Aber was

haben Sie denn plötzlich, lieber Herr
Doktor?

Ganz verwirrt antwortete er:
wohl beſſer, wir brechen für heute ab,
vorausgeſetzt daß es Jhnen recht iſt, gnä

dige Frau.
n „Aber natürlich, wenn Sie indisponiert

ſin

er aus

Mit rotem Kopfe ſtand er am Fenſter
und ſah hinaus auf das Gewühl der
StraßeGanz langſam trat ſie zu ihm heran

„Jſt Jhnen zu warm? Soll ich das
Fenſter ein wenig öffnen?“ fragte ſie.

„Ach ja, ich bitte darum!“
Sie that es.

luft flutete herein.
Und wie befreit atmete er auf.
Dann ſtanden ſie beide am offenen

Fenſter und ſahen hinunter, wie ſich das da
Frau, ich mußte Gewißheit haben, deshalbunten alles drängte und ſchob

„Ein hübſches Bild, dies großſtädtiſche
Leben ſo von oben aus geſehen, nicht
wahr

„Ja, ein hübſches Bild,“ wiederholte er
mechaniſch.

„Und dazu dieſer Abendhimmel,
einfach herrlich, nicht währ?“

„Ja, ſehr ſchön,“ er brachte es nur
mit Mühe hervor, denn in ihm wühlte noch

immer derſelbe Gedanke, der ihn ja aus
der Faſſung gebracht hatte.

Mit leiſem Erſtaunen betrachtete ſie ihn
von der Seite, ſagte aber nicht mehr. Und
als ſie nun ſo hinunter ſah in das Treiben
der Straße, erkannte ſie da unten plötzlich

„Es iſt

Die friſche laue Abend-

ruhige Ueberlegung raubte.
Er, der einfache, ſchlichte Menſch, der

ſtets frei und gerade heraus ſeine Meinung
ſagte, er ſuchte nun nach Worten, nach
ſchönen Worten um der Frau, die er liebte
zu ſagen, was er für ſie fühlte, und dieſe

aber wie ihr das nunDas war es, was in ihm tobte.

Worte fand er nicht, Worte, die ſonſt
jeder verliebte Primaner mit Leichtigkeit
findet, ſolche Worte fand er, der reife,
erfahrene Mann, in dieſem
nicht.

Er ging. eSinnend ſah ſie ihm nach. O, ſie
ahnte, was in ihm vorging. Und als ſie
dies gemerkt hatte, da lohte auch in ihr
etwas auf, etwas, das lange geſchlummert
hatte, die Sehnſucht nach dem Glück, die
Sehnſucht nach der Liebe.

Sie ſah wohl, wie er mit ſich kämpfte,
wie er nach dem rechten Wort ſuchte, um
ſich zu erklären, und ſie ſah wohl, wie er
endlich dieſem Kampf erlag und floh, weil
er keine Worte fand.

Aber das, gerade das machte ihn ihr
nur um ſo mehr wert! Gerade das Hilf

loſe, das Suchende, das gerade zog ſie zu
ihm hin, ſie liebte ihn, dieſen Mann
mit der reinen Seele eines Kindes, ſie
liebte ihn, wie ſie nie im Leben geliebt
hatte!

Laut aufjauchzend, jubelnd und ſchluch-
ßend, warf ſie ſich in das Polſter und
weinte, weinte Thränen der Freude

Eine Viertelſtunde ſpäter ließ ſich Graf
Schmettow melden Sie empfing ihn.
Mit einem ſtillen, wehmütigen Lächeln
empfing ſie ihnen ſicher Graf, was verſchafft mir

die EhreLangſam, bedächtig kam er näher, küßte

ihr die Hand, überreichte ihr ein paar lang
geſtielte Roſen, und ſah ſie bittend an.

„Jch ertrug es nicht länger, gnädige

kam ich noch heute.“
Sie wußte, was nun kommen würde.

Aber ſie ſchwieg und ſah auf die Roſen.
Und mit leiſe bebender Stimme begann

er nun: „Jch durfte mich Jhren Freund
nennen, gnädige Frau, und ich darf mir

auch das Zeugnis ausſtellen, daß ich an
Jhnen ſtets wie ein wahrer Freund ge
handelt habe.

Da ſah ſie ihn an, denn er that ihr leid.
und da reichte ſie ihm die Hand und ſagte:
„Das weiß ich, lieber Graf und ich danke
Jhnen dafür! Und nun, mein lieber Freund,
ſetzen Sie ſich hier zu mir her, und laſſen

Sie uns reden, verſtändig und ohne Rück
den Grafen. Ha, das war ein netter
Spaß! Er ſpionierte! Wart' nur,
alter Herr, das ſoll beſtraft werden!
Und nun begann ſie mit dem Doktor zu

lieber Graf, weshalb Sie gekommen ſind,
aber ich bitte Sie, als gute Freundin bitte

plaudern, nur um den eiferſüchtigen alten
Herrn da unten zu ärgern.

Nach und nach gewann Meinhold ſeine
Ruhe und Beherrſchung wieder, ſo daß er
wenigſtens ohne Qual antworten konnte
und nicht zur komiſchen Figur wurde; ſeine
Naivetät aber war fort; ſeitdem der Ge
danke vorhin in ihm aufgekeimt war, ſeit
dem war etwas in ihm in Aufruhr, ſeitdem
wagte er es nicht mehr, ſeiner Dame offen

halt, wie ſich das für ſo gute alte Freunde
geziemt.“

Schweigend ſetzte er ſich zu ihr.
Dann ſprach ſie weiter: „Jch weiß,

ich Sie, laſſen Sie die Frage, die auf Jhren
Lippen ſchwebt, unausgeſprochen, ich
bitte Sie darum.“

Schweigend ſahen ſie ſich an, einen
Augenblick lang.

Dann erhob er ſich langſam und reichte
ihr die Hand.

Auch ſie ſtand auf.

Augenblick

„Nein, lieber Graf, ſo nicht! Sie ſollen
als Freund von mir gehen, nicht ſo, nicht
mit dieſem ſtillen Vorwurf!“

„Wie dürfte ich Jhnen einen Vorwurf
machen, gnädige Fraul?“

„Aber dennoch leſe ich ihn in Jhre
Seele Und das darf nicht ſein, Graf
Sie müſſen es verſtehen, daß ich nur ſo han
dele, weil ich es muß! Sie kannten meine
Ehe, Sie wußten, wie alltäglich ſie war
Sie wußten, wie ſchwer ich ſtill und gedul
dig meine Feſſeln getragen habe, ohne ein
einziges Mal zu murren! Nun aber iſt
das vorbei, nun bin ich frei, frei wie der
Vogel in der Luft, Und nun ich einen
Mann gefunden habe, der all das Schlum
mernde in mir aufgeweckt hat, nun ſehne

ich mich zurück ins Leben, nun will ich nach

alten

holen, was ich all die Jahre hindurch ver
ſäumt habe, nun will ich lieben, mit heißer
Jnbrunſt lieben, und ebenſo geliebt wer
den!“

Hoch aufgerichtet mit glänzenden
Augen, mit wogendem Buſen, ſo ſtand ſie
vor ihm.

Und er, er ließ den Kopf ſinken, machte
eine Verbeugung reichte ihr die Hand und
ſagte ganz leiſe: „So kann ich Jhnen nur
noch von ganzem Herzen alles Glück wün
ſchen.“

„Aber Sie zürnen mir nicht, Graf!?“
„Jch zürne Jhnen nicht.
Nochmals drückte und küßte er ihr die

Hand. Dann ging er.
Als er fort war, atmete ſie auf. Sie

fühlte es wie eine Befreiung, daß ſie ſich
endlich einmal ſo ganz ausgeſprochen hatte!

nun war es heraus und nun war ihr
wohl! So, und nun froh weiter!

Während der nächſten Tage durfte es
Niemand wagen, Meinhold entgegen zu
kreten, oder ihm zu widerſprechen Er warin einer gräßlichen Sinne Am lieb
ſten hätte er ſich eingeſchloſſen, um mit
keinem Menſchen zuſammen zu kommen.
Alles im Hauſe ſchlich auf den Zehen.
Das geringſte Geräuſch konnte ihn zur
Raſerei treiben. Niemand wurde vorge
laſſen, ſelbſt Karl Lewald nicht. Vom
früheſten Morgen an ſaß er in ſeinem
Arbeitszimmer Nur zu den allgemeinen
Mahlzeiten kam er heraus, und auch dann
wurde nur das Notwendigſte geſprochen.

Dieſer Zweifel ließ ihm keine Ruhe
mehr.

Wie, wie ſollte er ſich ihr erklären
Dann wieder, wenn er alles genau

überdachte, ſagte er ſich: vielleicht auch iſt
es überhaupt eine Thorheit von dir, viel
leicht nur eine Verblendung, vielleicht liebt
ſie dich gar nicht! und dann rechnete
er ſich all ſeine Schwächen und Fehlor
auf, und ſo kam er denn zit dem
Schluß, daß er ſich doch nur geirrt hatte

gewiß! ganz gewiß! ein unheilvoller
Jrrtum war es! wie ſollte ſich denn auch
eine ſo ſchöne ſtattliche Dame in ſo einen

ſchlappen Kerl verlieben! es war ja
eine ganz unglaubliche Einbildung, ſich ſo
etwas einzureden. Und dann ging er ruhig
nach Hauſe, warf ſich aufs Lager und ſagte
ſich unter unendlichen heimlichen Qualen,
daß er nun fertig ſei mit dem Leben, fertig
mit allem. Aber wenn dann am nächſten

Morgen die Sonne ihm ins Geſicht ſchien

war ja alles nür ein Hirngeſpinſt,

dann lachte ſeine Seecle, dann jubelte ſein
Herz Nein, nein! Das von geſtern hein

ſie



liebt Dich doch! Ja! ja! ich fühl's, daß ſie
mich liebt!

So würde er hin und her geworfen
zwiſchen Zweifel und Hoffnung, tagelang!

Endlich aber ertrug er dieſen Zuſtand
nicht mehr länger Gewißheit! Entweder,
oder!

Alſo ging er vier Tage ſpäter zu ihr
hin.

Mit zagem Herzen betrat er den Salon
Alles war wie ſonſt, der Theetiſch, die

Lampen, der Kamin, behaglich, trau
lich, wie immer.

Nur er, er war ein anderer! er kam ſich
vor, als hätte er ein böſes Gewiſſen.

Da trat ſie ihm entgegen, lieb, lächelnd,
herzig, wie immer „Guten Abend, lieber
Freund! Warum machen Sie ſich denn ſo

Und er eilte zu ihr hin, küßte innig
ihre Hand, und wollte zu ſprechen begin
nen

Aber plötzlich wurde die Thür geöffnet
und ein junges Mädchen trat ein.

Und da ſtand er, ſtarr vor Erſtaunen,
da blickte er der neuen Erſcheinung ent-
gegen und ſagte nichts.

Nichts, kein Wort von dem, was er der
Rätin hatte ſagen wollen, kam über ſeine
Lippen, es war, als hätte der A
blick ihn gebannt; er war nicht im
Stande, auch ein Wort nur davon der
Freundin zu ſagen.

Sie aber ſtand lächelnd dabei, ſah von
m zum andern, und endlich ſagte ſie
ja, mein lieber Freund! Sehen Sie,

kommt davon, wenn man ſich ſo lange
nicht blicken läßt! Jn dieſen vier Tagen
hat ſich hier ſo manches verändert.“

Langſam trat das junge
näher.

Meinhold wollte etwas ſagen,
konnte es nicht.

Dann die Rätin beluſtigt: „Ja, ja, das

Mädchen

er

iſt meine Tochter! ſeit zwei Tagen iſt ſie
hier. Das kam ganz plötzlich. Das Pen-
ſionat iſt nämlich niedergebrannt.“

Nun erſt raffte er ſich zuſammen, ging
dem Fräulein entgegen und begrüßte es
wiit einigen formellen Worten.

ch die Kleine war ein wenig verlegen,Mir

Damen in Schwarzwaldtracht.

Veklommenheit

und als er ihr die Hand küßte, errötete ſie
und zitterte ganz merklich.

Dann trat die Rätin heran.
„Alſo hier, mein liebes Maricchen, ſtelle

ich Dir meinen lieben Freund vor, unſeren
berühmten Dichter,“ ſagte ſie.

„Mama hat mir ſchon viel von Jhnen
erzählt, Herr Doktor, ſo daß ich redlich neu
gierig geworden bin, Sie kennen zu ler

nen,“ mit heiterem, fröhlichem Geſicht ſah
ſie ihn an und reichte ihm die Hand.

Er wurde verlegen. Aber er wollte
dieſe Schwäche nicht merken laſſen. Noch
einmal küßte er ihr die Hand und ſagte
dann in forciert heiterem Ton „Und nun
erwarten Sie gewiß von mir, daß ich nur
in geiſtreichen Worten und inhaltvollen
Sentenzen zu Jhnen ſprechen werde, nicht
wahr

Die Kleine lächelte und ſagte errötend:
„O nein, Herr Doktor!“

Die Frau Mama aber ſtand dabei und
ſchien ſich köſtlich zu amüſieren; es ſind
beide harmloſe, naive Menſchen, dachte ſie

war.

(Photographiſche Aufnahme.)

Als ſie am Theetiſch ſaßen, fiel ihm
wieder ein, weshalb er eigentlich hergekom
men war, aber ſonderbar, jetzt drängte
es ihn gar nicht, ſich mit der Rätin aus
zuſprechen, jetzt war es, als ſpräche eine
innere Stimme: noch nicht! ſprich noch

Man ſprach von allen möglichen Din
gen, und im Laufe der Zeit ſchwand die

der Kleinen vollſtändig
jetzt ſprach ſie frei und offen, war ſpaß
haft und unterhaltſam und wußte gar ſo
ernſten Situationen, wie der Bran ata-
ſtrophe noch heitere Seiten abzugewinnen;

Während die Kleine ſprach und die
Mama am Theetiſch hantierte, drängte ſich
ihm unwillkkürlich ein Vergleich auf zwiſchen
Mütter und Tochter.

Und als er nun das blühende Mädchen
geſicht ſah, aus dem tauſend Tollheiten
funkelten, dieſe Augen, die nur ſo
ſprühten von Lebensluſt und Freude, da
ſah er zum erſten Mal, daß das Geſicht der
Rätin ſchon Spuren des kommenden Alters
zeigte zwar waren dieſe verräteriſchen
kleinen Fältchen geſchickt verdeckt durch
feine kosmnetiſche Mittel wenn das kritiſche

Auge aber genauer hinſah, dann entgingen

ſie ihm nicht, dann ſah es, daß hier eine
gut gelungene feine Täuſchung vollführt

Dort das blühende aufkeimende Leben,
hier ein Leben, deſſen Blütezeit dahin

war. (Fortſetzung folgt
Sin abessinischer Prinz.

Die Kultur, die alle Welt beleckt, hat ſich
längſt auch auf das afrikaniſche Reich des Negus
Menelik erſtreckt. Mehr noch als die ordenüberſäete
Bruſt des Prinzen Likamahnos Nado von Abeſſinien
zeigt der intelligente Geſichtsausdruck des woll
haarigen jungen Fürſtenſohnes, daß er der europäiſchen

Civiliſation nicht ferne ſteht. Er vertritt daheim
in Kriegszeit den König Menelik, gilt für geiſtig

ſehr begabt, iſt außerdem ein vorzüglicher Reiter
und nicht zuletzt ein brillanter LawnTennis Spieler.

Die Schwarzwaldtracht
droht ebenſo wie die Thüringer unterzugehen, wenn
nicht energiſche Schritte gethan werden, um dieſe
kleidſame Tracht zu erhalten. Jn dem reizenden
Schwarzwaldbad Badenweiler, das allſommeilih

eine ausgewählte Geſellſchaft vereinigt, fand in

dieſem Jahr ein Wohlthätigkeitsbazar ſtatt, der
ſein originelles Gepräge dadurch erhielt, daß die
mitwirkenden Damen in Schwarzwälder Tracht

erſchienen. Es galt, dem Verſchwinden der ſchönen
Tracht Einhalt zu bieten, denn allerhand moderner
und häßlicher Tand wurde bis in die einſamſten
Schwarzwalddörfer eingeſchleppt, und die hübſchen
Schwarzwälderinnen waren nur zu geneigt, ſtatt
ihrer wunderhübſchen Kopfbedeckungen moderne
Hüte aufzuſetzen und ihren Körper in „ſtädtiſche
Kleider zu zwängen. Hier verſtand es die Groß
herzogin von Vaden, die unter den Schwarzwäldern
eine außerordentlich hohe Verehrung genießt, ſo
geſchickt einzugreifen, daß die drohende Gefahr
endgiltig beſeitigt wurde. Sie ließ durch Bürger
meiſter und Lehrer den Frauen und Mädchen klar
machen, daß das Beibehalten der Tracht eine
Ehrenſache für ſie ſein müſſe, und die alten
Trachten ein Stück der Geſchichte und Tradition
des ganzen Landes ſeien. Als nun noch Trachten
feſte veranſtaltet wurden, auf denen dann die präch
tigſten uralten Staatskleider und Hauben von Groß
mutter und Urgroßmutter her aus den Truhen
geholt wurden, da war den Trachten wieder das
Beſtehen geſichert. Unſere Abbildung zeigt einige
der ſchönſten Trachten, allerdings kann ihr Farben
reiz nicht durch die Photographie wiedergegebe

werden. m



e

oleum zur Konſervierung des Holzes
Hieſes iſt eines derbeſten Mittel um Holzwerk,
beſonders im Freien ſtehende Gegenſtände wie
Ackergenäte, vor Fäulnis, Springen und Reißen
u bewahren. Der Gegenſtand muß aber voll
ſtändig trocken ſcin und der Anſtrich mehrmals
wiederholt werden, bis das Ho z kein Oel mehr ein
ſaugt. Thüren, Läden, Bänke im Freien kann
man zuerſt mit Petroleum und dann mit Oelfarbe
anſtreichen. Cbenſo ſoll das Petroleum ein aus
gezeichnetes Mittel gegen Holz und Mauer
ſchwamm ſein.

Zernſtein kittet man durch Beſtreichen der
Bruchſtellen mit Aetzkali und feſtes Zuſammen
drücken der aufeinander gepaßten Bruchſtücke

Salzſäureflecken zu entfernen. Hat man
bei Handhabung von Salßſaure Flecken gemacht,
ſo iſt es notwendig, dieſe ſofort zu entfernen, ehe
das Gewebe angegriffen iſt. Man hält den be
fleckten Stoff ſofort in Salmiakgeiſt und wäſcht ihn
mitielſt Waſſer tüchtig aus. Iſt kein Salmiakgei
zur Hand, ſo weiche man die betreffende Stelle
ſogleich in kaltein Waſſer, das oft erneuert
müß, ein. Der S off kann wenigſtens vor ern
bewahrt werden, wenn auch vielleicht de Farb
nicht mehr zu erhalten iſt, doh iſt dieſe in den
meiſten Fällen durch Betupfen mit iak
wieder herzuſtellen.

e W eEngliſſche Disziplin Patrik
von den Lanzenreitern bittet ſeinem geſtrengen H
Oberſt um einen Urlaub von vierzehn Tagen

„Warum?“ fragt der Oberſt
„Meine Frau iſt ſehr krank und die Kind

ſind auch nicht auf dem Poſten, deshalb möchten ſie
mich gern auf einige Wochen zur Stütze zu Hauſe
haben.

Der Oberſt blickt ihm einige Minuten ſcharf in
die Augen und ſagt: „Jch möchte Euch ſchon Urlaub
geben, aber da ſchreibt mir gerade heute Morge
Eure Frau, daß ſie Euch garnicht gern zu Hauſe
Jhr treibt zu Hauſe nur Unfug, kurz, der
ſei los, wenn Jhr da wäret.“

Patrik macht Honneur, dann Kehrt und geht zur
Thür. Hier dreht er ſich noch einmal um. r
Oberſt, darf ich noch etwas ſagen

„Gewiß, was denn?“
„Sie werden nicht wütend, Herr Oberſt, wenn ich

es ſage
„Nein, nein, alſo los damit.“
„Jch wollte nur ſagen, Herr Oberſt, hier im

Zimmer ſind zwei großartige Lügner, der eine davor
bin ich. Jch bin in meinem ganzen Leben noch nicht
verheiratet geweſen!“

Nimmerſatt und Jmmerſatt.
mitten der Ortſchaften Nimmerſatt, nördlich
Memel, an der ruſſiſchen Grenze, liegt die Poſt
aägentur, die den Namen Jmmerſatt führt. Der Name
Nimmerſatt kommt wahrſcheinlich von der
unfruchtbaren Gegend her, die hier früher zu finden
war. Poſthalterei führte auch den Namen
Nimmerſatt bis in die Zeit Friedrich Wilhelms III.
hinein. Damals ging die große Verkehrsſtraße
zwiſchen Berlin und Petersburg über Memel und
Nimmerſatt. Einſtmals kam der König von Ruß
land zurück; in Nimmerſatt wurden der Kutſche
ſechs Pferde vorgelegt und der Poſthalter, ein Herr
Mellien, hatte die Verpflichtung, dem Könige als
Vorreiter zu dienen. Längs des Meeresſtrandes
ging die Fahrt nach Memnel, wo der Poſthalter die
Ankunft des Königs zu melden hatte. Friedrich
Wilhelm III. ſprach bei der Verabſchiedung des
Poſthalters ſeine Anerkennung über den ſtrapaziöſen
Ritt aus und gewährte ihm die Gnade, einen Wunſch
ausſprechen zu dürfen. Herr Mellien erwiderte un
gefähr Folgendes: „Jch habe ſonſt keinen Wunſch
Euer Majeſtät; nur der Name Nimmerſatt gefällt
mir nicht, denn ich bin immer ſatt und bitte, meiner
Beſitzung den Namen Jmmerſatt verleihen zu
wollen!“ Dieſer beſcheidene Wunſch wurde gern er
füllt, und ſeitdem heißt die in der Ortſchaft Nimmer
ſatt. liegende Poſtagentur auf ewige Zeiten Jinmer
ſatt. Die Nachkommen des damaligen Poſthalters
leben heute noch im Kreiſe.

öden,

DieDie
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Wie breit iſt ein Blitz Man ſtellt ſich
gewöhnlich unter dem Blitzſtrahl eine ganz ſchmale
fadenförmige Erſcheinung vor, und manchmal mag

auch zutreffen, immer aber nicht. Vor
Zeit wurde in St. Gilgen am Wolfgangſee ein V
photographiert. Durch die Ent ladung war die ganz

eintgeres

Gegend ſo ſtark beleuchtet, daß man auf der Phots-
graphie deutlich erkennen konnte, an welcher Stelle
der Blitz eingeſchlagen hatte. Aus der Entfernung
dieſer Stelle von der photographiſchen Kainera und
aus der Breite des i der Phokographie ließ
ſich die Breite des reeller zu 15 Meter be
rechnen. Wenn mar h der Thatſache Rech
nung trägt, daß te Körper anf dunkelm
Hintergrunde ve ert erſche die icheinen mentſchl

daß ſchon von hundert Jahren viele Surrogate für
das Papier aus Lumpen und Leinwand vorhanden
waren.

Berrechnek. Adjutant
kleidern ſeinem Oberſt und ſagt zu dieſem ſchnell
gefaßt): „Entſchuldigen, Herr Oberſt, wo wohnt
denn der Adjutant v. Lilienſtern, ich bin ſein
Bruder.“ Oherſt: „Gleich hier um die Ecke.“
Oberſt (des anderen Tages beim Rapport): „Herr
Adjutant, wenn Jhr Herr Bruder Sie nächſtens
wieder beſucht, ſchicke ich Sie in Arreſt.“

Ehrenerßhlärung. „Die gegen Frau Meyer
sgeſtoßene Beleidigung, daß ſie noch denſelbe

ge, wie voriges Jahr, nehme ich hierdurch
reuevollſt zurück. Frau H.

(b gegnet in Zivil

Der billige Sprachlehrer.

ut auf Kinder!
Pflege ommen, damttPflege

um Beiſpiel ſieht daher
i darum an

auf der photo
Drittel zu breit er

r noch ca. 10 Meter

und

Das badiſche
die Schweig

weizergebiet.
affhauſen, liegt

Dorf, Gailingen,
den 48er

Regiments
nach Bü

hſten Orte
rer aber von den in

nzbewachung herbeigerufenen auf
befindlichen ſchweizeriſchen

weil eben die ſchweizeriſche
rt werden mußte. Der heſſiſche Führer

erzwang ſich den Durchmarſch, die Schweizer drückten
der Ruhe halber einfach die Augen zu und beſetzten
die Strecke wieder, nachdem die Heſſen durchmaſchiert
waren. Jn Büſingen leben viele Bauern mit dem
hochklingenden Namen von Owe

In

zebiet

Papier-Surrogate. Jm SmithſonianJn
ſtitut zu Waſhington befindet ſich ein holländiſch ge
drucktes Buch aus dem Jahre 1772, worin die
Blätter aus den verſchiedenſten Papierſorten beſtehen,

B. aus Papier von Weſpenneſtern, Sägeſpänen,
Neſſeln, Weinreben, Hanf, Maulbeer- und Aloe-
blättern, Diſteln, Stroh, Kohl, Asbeſt, Wolle, Gras,
Tannen, Pappel-, Buchen und Weidenholz, Zucker
Kaſtanien und Tulpenblätter u. ſ. w. Die Blätter
ſind freilich nicht alle hell und weiß; man ſieht aber,

Die franzöſiſche Lehrerin von drüben geht auf Ferien, da hab' ich
ihr auch etwas Franzöſich lernt

RätſelEcke.

Hilben-Rätſel.
Aus folgenden Silben:

ta, bel, ce, i, dolf, er, frie, na, re, en, ru,
i, de, do, li, rei, ho, der, ver, de, be

ſind neun Wörker zu bilden. Die Anfangs
büchſtaben ergeben der Reihe nach einen männ
lichen Vornamen-

Die neun Wörter bedeuten 1.
Habe, 2. Küchengerät, 3. Königreich,
5. Stadt in England, 6. Männlicher

Weiblicher Vorname, 8. Baumart, 9.

Himmliſche
4. Kugel,
Vorname,
Werkzeug.

Amſtellrätſel.
Sache,Amur, Borſte, Urſache, Stiel, Niere,

Tarent, Eiland, Senſe.
Jedes Wort iſt durch Umſtellung der Buch

ſtaben in ein neues Wort zu verwandeln. So
dann ergeben die Anfangsbuchſtaben der neuen
Wörter einen Vornamen.

(Auflöfungen folgen in zweitnächſter Nummer.)

Auflöſungen aus vorleßker Kummer.
Fülkrätſel: Wrigg, Jndiana, HSiam, Mob

Alwine, Rewbrondt, Chaſſepot, Krela Zis
marck, Gambetta Kopfrätſel: Riegel,
Siegel, Tiegel, Ziegel. 49

ie ugeſellſchaft, Berlin O. Holzmarktſtr.
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